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i Sächſiſch-ThüringſSpezialhaus für
Damen Moptvövche

Mod. Frisuren m. dauerhafter Ondulation
Saubere und gute Bedienung [849

Haarschmuck
u sämtliche Toilette-Artikel, Nelze aus

Natur- u. Kunsthaar in großer Auswahl.

km kinteiven n
Gleiehreiug gebe ich bekannt, daß ich
meinen Herrensalon wieder eröffnet habe,

r Bitte auss chneid en
Abonnements Karte für

6 Frisuren 6 Mk.
Emil Findeisen, an o

Hausfrauen Verein
S Magdeburg Neuer Weg 1-2.
a Haushaltungsschule
Beginn monatlich Jahreskursus mit voller Pension.
Prospekte unentgeltlich Der Vorstand

Wohnungs
Eine noch sehr preiswerte

Linriehtung
bestehend aus

zusammen für nür

Magdehurg,

Kontor- Telephon 2108.

I Speisezimmer
Schlafzimmer

l Herren zimmer
4800 Mk. u. 5900 Mk.

Möbel -Palast

Breiteweg 150.
Yersand nach allen Orten Deutschlands.

Werkstatt- Telephon 3419,

M

Brief und Geldscheintaschen Reise-
Necessaires Portemonnaies Taschen-
Spiegel Zigarren u. Zigaretten-Etuis

in allen Preislagen

Eingang Königgrätzerstraße,

Nandtasehen u. zesuehstasehen
Riesenauswahl in einfachen bis zu den elegantesten Ausführungen

19254

Michel,
J

92994000000000000110000000

Groben Verdienst.
100 Mark
demjenigen, der mir nachweist,
dass wein Emafllekitt,
Marke FRAUENLOB,nicht wasser- und feuertest I
Das beste Aittel z. Repar. von
durebgebrannt. aitle- Koch
geschirr, Waschkesseln, sow, aller
Metalle, u. zum Kitten v. Glas
Borzellan, Steingut, Marmor usw.

Keine zerrissenen Schuhe mehr
beim Gebrauch m. wasserdiecht.

Atlas- Schuhkitt-
Verfahrens

Jeder sein eig. Schuhmacher, ohne
Nadel u. Faden. Grösste Million
Massenart. d. Gegen w. Grossisten
üncd Vertreter alſerwärts gesucht.
Probebeutel Emaillekitt 70 P.
wie Allas-Schuhkitt 222,70 M.
geg. Pinsend. in Briefm. franko,

Generalvertrieb [846
BRUNO FICKERT
Magdeburg W., Ebendorferstr. 13.

ges

Photograph. Atelier Willy Röhl
Grösste Auswahl.
Sehr preiswert

Tapeten
erstklassig in Qualität u. Ausführung

Muster ohne Kaufzwang gern zu

ch e Hausfrau

e „Moha- Geasbackform“ et eine wirkliche Neuheſt von höchstem
praktischen Wert. Sle ermöglicht es in einfecher, bequemer und

zuverlässlger Welse auf offener Gasflamme, ohne Beckofen und
ohne Beackhaube u. dergl. Geböchk aller Art herzustellen, also vollkommen
zſchtber in derselben einfachen Welse, wie man Woesser in einem

Topf kocht. Die Zubereſtung er
folgt mit überreschend geringem,
zum Tell ohne jeden Fettver-
brauch. Der erfinderische Ge-
danke der Moha-Gasbeckform
liegt darin, daß mit einer einzigen
Gasſlamme die Unter-, Seiſen-
und Oberhitze erzeugt wirch Bls-
her war hlerfär stets der Back-
ofen mit allen seinen lästigen
Begleſterscheinungenerforderſich
(lenges Anheizen, Brennmoeteriel-
verschwendung, grobe Hitze, Zeit
vergeudung, unsicheres Gelingen).
Zum Bachen kenn feder Gas-
herd wie er in Kächen dblich
lst, verwendet werden.
Der Kuchentelg wird genau
s0 gemacht, wie es jede Heusfrau
bisher gewohnt wer; es kenn

sz0owohl mit Heſe, wie mit Backpulver gebachen werden.
Die „Moha-Gasbeackform“ ist für gröbere und kleinere Mehlmengen
geelgnet; kleſne Mehlmengen ergeben die Form von Krenzkuchen,
größere die Form von Noapfkuchen.
Puddings aller Artaus Mehl, Grles, Reſs, Gemdse, Fleischusw. werden
mühelos und vorzdglich zubereſtet. Die frähere umstsndliche Zube-
reltungs weise im Wasserbad Ist bel der Moha-Gasbackform“ aberfissig.
Fleſsch-, Hleſschersetez-, Kartofſel-Gerſchte werden mit gering-
stem Feftverbrauch hergestellt. FrResteverwendung z. B. Aufwermen
von Kohlgerlchten, Hlelsch usw. ist die Gesbackform besonders geelgnet.
Die „Mohe-Geasbacktorm“ Ist In allen besseren Elsenweren- und Haus
haligeschsften usw. zu haben. Falls nicht erhslilich, weisen wir Ihnen
Bezugsquelle nach. Verlangen Sle kostenlose Zusendung von Prospekten
über mod. Haushaltertikel von „Moha G. m. b. H., Nürnberg.

„Schneewittchen“
San Dampf-Naß -Wäscherei, G. m. b. H.

Oivenstedterstraße 44, Fernsprecher 1649,
nimmt bei promptester Lieferung

IIneue Aufträge entgegen
W Abholung erfolgt auf telephontschen Anruf oder Postkarte.

9185

„„Secuvritas

Preis per Doppelft, zur Kur 12 Mk.

ſeidene dann
Euch allen kann geholfen werden
durch meinen berühmten Haarbalsam

Tausendkach bewährt. Securitas ist ein
von Kerzten u. Haarspezialisten glän-
zend. begutachtetes Mittel, welches den
Haavrausfall solort beseitigt, vor Er-
grauen schützt, sowie jedes Haarleiden
heilt. Wirkt enorm haarwuchsfördernd.
Securitas errielte eine Haarlänge v. 30 cm auf 190 cm

Bei Voreinsendung portotrei, Nachn, 0,75 M. mehr.
Zahlung. erb. auf mein Postscheckkonto 45956

frau Klata Jtsegemann, berlin O Kraulstrasse 1b, feinspt. Mer 4922

WWel
D. B. S. M.
D. R. P. a.

Gas- Feueranzündenr
u Inur Tischlerbrücke 34

Hochmoderne Aufnahmen. [958
e Vergrößerungen auch nach dem sehlechtest. Bilde.

Vornehm. Künstlerisch. Zeitgemäss. eh Paß- und Reisebiider in kürzester Zeit.

Diensten. 19146

Verkaufskontor der
Gabrielzeche

Breiteweg 223 (Pernsprecher 608, 619, 659, 673)
übernimmt Aufträge zur s0 rigen
z c zpäteren Lieferung in z

Prepmtorf und Brepphoht

(bezugsschein- und markenfrei)
Der bedeutende Ausfall in der Kohlenförderung lässt

eine Besserung in der Koblenversorgung
Hausbrandwirtschaftsjahr nicht erwarten

für das laufende
Es ist deshalb eine

rechtzeitige Eindeckung mit Brenntorf und Brennholz dringend
zu ewptehlen.

bustay Noum

Magdeburg
Kaiserstr. 55a. Pernspr. 4078.

Unterrichtsanstalten

Stenographie

Maschinenschreiben,
Schönschreiben,
Rundschriſt,
Gral. Ausbildong, bill. Preise.

Eintritt jederzeit.
Gerke, Magdeburg

Kaiserstraße 1, 2 Tr.

„Immerbereit“
Schaltet die Verwendung

o Von Holz vollständig aus

Schnelles und sauberes
Feueranmachen.

Zu haben in einschlägigen Geschäften, wo nicht erhälilich,
versende den Apparat direkt gegen Nachnahme oder Vorein-
Sendung des Betrages von Markt 10.75 frank o. Für Ausland

1 Mark mehr nur geger vorherige Kasse
Dazu passender Kellerit-Schlauch per Meter Mark 6.
Muffen extra pro Stück 90 Pig.

Wiederverkäufer Rabatt.

Hermann Z7immermann, Chemnitz 9
Fernruf 2924 u. 2925 Gegr. 1886 Postscheckkonto Leipzig 25728

Zur Meage Mehhaus Reichskanzler Zimmer 507
in Leipzig a National“ 201/202
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Nr. 797 (16. Jahrgang Nr. 35)

Sächſ iſch Thüringſche Hausfrau
Bezugspreis

wöchentlich 20 Pfg.vierteljährlich durch die Poſt 2.60 Mk.

Für Rückſendung von Manufkripten können wir
uns nicht verbindlich machen.

Geſchäftsſtelle: Magdeburg Ciſchlerbrücke 17. Fernſp

Praktiſche Wochenſchrift für Hauswirtſchaft, Mode,
Handarbeiten und Unterhaltung

Abwechſelnd mit der Beilage „Für unſere Kleinen
und „Am Webſtuhl der Seit“

recher 2913.

Anzeigenpreis
für die 5 geſpaltene Vonp.Seile 40 Pfg.
Kleine Geſchäftsanzeigen: Wort 10 Pfg.

Privatanzeigen: Wort 10 Pfg.
Anzeigenſchluß Freitag nachmittag für die in der

nächſten Woche erſcheinende Nummer

Magdeburger Kinder in der
Frühlingsſonne.

ir ſind in einem der Gärten, diew Magdeburgs Weichbild umſpannen.
Hoch und lichtblau iſt der Himmel.

Weiße, glänzende Wolken ziehen ſtill dahin.
Jn breiten goldenen Wellen flutet das Sonn
nenlicht hernieder, alles mit Wärme und ſat
teren Farben erfüllend. Jm leichten Wind
treiben die ſchwankenden Aeſte, die jungen
Blätter und bunten Blüten ein haſchendes Spiel;
ſie neigen ſich zueinander, zittern leis und
ſchnellen wieder zurück. Dicke Humméeln ſum-
men dazwiſchen, Bienen umfliegen die Blu
menkelche und tauchen tief in ſie hinein.
Schwerfällig brummt ein Maikäfer in den
Zweigen des jungen Kirſchbaumes, der ſeinen
Blütenſchnee ſchon verſtreut. Jn der Krone
des mit roſigen Knoſpen ganz überſtreuten
alten Apfelbaums lärmt und jagt ſich eine
Schar Spatzen, deren ſonſt ſo eintönig erſchei
nendes graubraunes Federkleid jetzt in der
Frühlingszeit eine kräftig-ſchöne Zeichnung
gaufweiſt. Jn dem Blütenmeer der hohen
Birnbäume ſchmettern und locken Finken; ihre
jubelnde kleine Kehle glänzt im Hochzeits
ſchmuck. Schon heben ſich die Blütenkerzen der
Kaſtanten über den noch leichtgefalteten, im
Windhauch ſpielenden, geſpreizten Händen
gleichenden Blättern. Dicke Knoſpen ſitzen in
allen Zweigen der Fliederbüſche rings, ſie
ſchwellen und färben ſich am Rotdorn.

Jn der Fülle der Vogelſtimmen klingt ein
eigenzarter Ton hindurch, wie Sehnen iſt es,
wie ein Ahnen von neuem Glück. Und jetzt
huſcht es im braunen Federkleid durch die
Zweige, die Nachtigallen ſind da! Nun iſt der
Frühling erſt wirklich ganz bei uns eingekehrt,
dem all das Knoſpen und Entfalten rings vor
ging, den der pfeifende Star dortoben in ſeinem
dunklen, ſchillernden Kleid ſchon ankündigte,
als noch die Flocken leichtvergehenden April
ſchnees um ihn und ſein Häuschen wirbelten
Vereinzelt nur klingt in der lauen Luft der
ſchrille Schrei der ſchnell dahinſegelnden
Schwalben in das Frühlingskonzert, die kurze
Strophe des Hausrotſchwänzchens miſcht ſich
lieblich hinein. Jetzt ſitzt der zierlich wippende
Vogel in ſeiner von der Sonne durchglühten
Farbenpracht auf einem zugeſpitzten Pfahl des
Nachbarzaunes, und nun hebt drüben ein
lauter Jubel von Kinderſtimmen an. Die ſpie
lende Schar, die ſich bisher mit Graben, Säen
und Pflanzen an ihren kleinen Beeten ver
gnügbe, freut ſich des ſingenden, ſchönen Vo
gels, der freilich nun, aufgeſcheucht, auf und
davonfliegt, hinüber zum Dach des mit wildem
Wein umrankten Gartenhauſes. Dort hebt
ſein Wippen und Flügelſpreizen, ſein Geſang
wieder an.

Doch auch in den jungen Menſchenkindern
iſt nun die Luſt an Springen und Drehen, an
Jubel und Singen erwachk. Der Anblick eines
Vogels hat das ausgelöſt, und ſo hebt ein
feines Stimmchen denn zuerſt ein Vogellied
an. Die anderen Stimmen fallen ein, mehr
ſtimmig, wie ſie es in der Schule lernten. So
recht ein Frühlingslied iſt es und es paßt in
den ſonnigen Tag, in die Stunde hinein.
„Alle Vögel ſind ſchon da, alle Vögel alle
Wie wohl der Kläng dem Herzen taut, es iſt,

als glitte alles Schwere hinab. Glückliche Kin
derſeelen, die nur dem Augenblick zu leben ver
mögen, ſeine Schönheit recht erfaſſen können
mit ihren ungetrübten Sinnen. Hätten wir
Großen uns doch das alle bewahrt! Die Kin
derſtimmen im Nachbargarten laſſen nichts
Trübes aufkommen, ſie ſingen nun dem Maien
ein Lied und gleiten dann in Reigentanz-
lieder, in Spiele hinüber. Sie heben und ſen
ken anmutig die jungen Glieder, ſie ſchreiten
rhythmiſch auf den ſchmalen Gartenwegen und
über den junggrünen Raſen. Blütenblätter
fallen ſacht von den Obſtbäumen auf ſie nieder,
der Frühlingswind treibt mit ihren hellen,
leichten Gewändern, ihren blonden und brau
men Haaren ſein Spiel Und wieder iſt es, als
wäre das Lied: „Wie ſchön iſt es im Freien,
wenn unter grünen Maien wir ſingen allzu
mal geſchaffen für dieſe Stunde. Noch iſt
der Reigen nicht beendet, da entdeckt eins der
kleineren Mädchen an einem Goldregenzweig
einen dicken, braunen Maikäfer. Nun hebt
eine fröhliche Jagd an und die Stimmen klin
gen durcheinander: „Maikäfer, flieg!, dein Va
ker iſt im Krieg.“ Aber es zeigt ſich doch, daß
die ernſte, hinter uns liegende Zeit nicht ſpur
los an den Kindern vorübergegangen iſt.
„Dein Vater iſt im Krieg, das wollen wir lie
ber nicht ſagen,“ mahnt eins der Mädchen Ein
paar Herzſchläge lang zeigen die Kindergeſich
ter einen grübelnden Ernſt. Kommen die Er
innerungen wieder an Schmerz, Tränen Und
Leid, am Kälte, Hunger und Dunkel? Doch
nicht lange währt die Stille, wie Schnee im
Mai iſt ſie ſchnell verronnen. Die Sonne
ſcheint ja, die Blumen blühen! Und als gelte
es, mit den jubilierenden Vögeln um die Wette
zu ſingen, ſo löſt nun Lied und Spiel und Spiel
und Lied einander ab.

Lächelnd in der Sonne ſitzend, hören wir
ihnen zu. Erinnerungen an Kindertage wer
den in uns wach, da wir ſelbſt ſo ſangen und
ſprangen. Wo ſind ſie hin, die ſorgloſen Tage,
da uns jede Stunde voll ſeliger, unerfaßter
Wunder war, da wir eins waren mit dem
Blühen und Werden auf der verjüngten Erde?
Jeder Frühling führt uns weiter fort von dem
Kindheitsparadieſe, mir aber iſt es, als lehrte
uns jeder Frühling durch unſere Sehnſucht
immer mehr die Kinderherzen verſtehen. Dar
um können wir uns anich ihres Frohſeins ſo
freuen, und wir fühlen tief in unſerem Herzen
Dank dafür, daß auch Großſtadtkindern rechte
Frühlingstage und echte Frühlingsluſt werden
kann, draußen vor den Toren Magdeburgs, in
den grünenden kleinen Gärten.

Johanna Vetterling.

Jn Erfurks Straßen.
er Erfurt ſeit einer Reihe von Jahren
nicht ſah, erkennt es kaum wieder, ſo
hat der allgemeine Aufſchwung, ſeit

dem die beengenden Wälle gefallen ſind, das
Stadtbild verändert. Neue Stadtteile mit
breiten, baumbeſtandenen Straßen ſind ent-
ſtanden, ſchöne Bauten feſſeln überall den Blick
des aufmerkſam Dahinwandernden. Anlagen,
von Gartenbaukünſtlern erdacht, die geſchickt
Bäume, Sträucher, Blumen auf grünem Ra-
ſen ſo zuſammenwirken ließen, daß ſie mit der
Umgebung ſtets wie ein von Anfang an ge
gebenes Ganze anmuten, umziehen ünd

ſchmücken das Stadtbild. Unmerklich leiten
dieſe Anlagen auch hinüber zu Parks und wei
ter hinaus in das Freie, in den Steigerwalgſ.

So erſcheint Erfurt in ſeinen neueren Stadt
teilen gang als moderne Stadt, die dem Schön
heitsempfinden und dem Verlangen ſeiner Be
wohner nach Sonne, Luft und Grün Rechnung
trägt. Auch in der Altſtadt iſt man bemüht,
modernen Anſchauungen von Stadtbaukunſt
zu ihrem Rechte zu verhelfen. Die alten Fried
höfe, die das Shadtinnere ringartig umzogen,
werden zu Anlagen umgeſchaffen, an deren
Seiten breite Straßen mit ſchönen öffentlichen
und Privatbauten erſtehen. Einzelne beſon
ders ſchöne Denkmäler, die einſt krauernde
Liebe Verſtorbenen ſetzte, bleiben erhalten und
ſind am geeigneten Plätzen wieder errichtet
worden, damit ſie an das gemahnen, was einſt
hier war.

Jn den Gaſſen der Stadt aber hat guch das
Bedürfnis nach Licht und Luft mehrfach ſchon
breite Breſchen durch die Spitzhacke ſchlagen
laſſen. Beſonders am Anger, der alten Haupt
ſtraße Erſurts, iſt durch dieſe Durchbrüche
Raum für breite Straßenzüge geſchaffen wor
den, die freilich in ihrer Ausdehnung noch
nicht vollendet ſind, aber doch ein Bild deſſen
geben können, wie es in Zukunft hier ſein wird.

Wer aber das alte Erfurt ſucht, das Erfurt
der Kirchen und alten ſchönen Häuſer, mit
ſeinen engen Gaſſen und mittelalterlichen
Stadtbildern, der findet es noch, wenn er die
Straßen und Gaſſen durchſtreift, die den Kernder alten Stadt bilden. ger iſt vieles unver

ändert erhalten, und wenn es vielleicht auch
modernen Anforderungen an Wohnhauskultur
nicht immer entſpricht, ſo weilt der im Alten
Schönheitſuchende und der, zu dem die Steine

reden, doch gern hier. jv.
nennentn tn
SächſiſchChüringſche
Frauen-Rundſchau

n eniiniimninnniiniimimniiininiiinniie
Deſſau.

Der Rechtsſchutzverein für Frauen
hielt kürzlich ſeine Generalverſammlung ab. Nach
dem Bericht, den die Vorſitzende, Baronin von
Ende, gab, iſt im letzten Geſchäftsfahr die Berufs
beratung, die nur wenig in Anſpruch genömmen
wurde, der Rechtsauskunftſtelle wieder angeglie
dert worden. Dem Verein für Kriegspatenſchaften
iſt der Verein beigetreten Zahlreiche Mitglieder
des Vereins ſind in anderen Organiſationen tätig
gewefen. Die Nähkurſe, die der Verein vier Jahre
hindurch veranſtaltet hat, mußten jm letzten Jahr
wegen Materialmangel aufgegeben werden. Sechs
bedürftigen Frauen konnte im letzten Sommer ein
drei bis vierwöchiger Erholungsaufenthalt ver
ſchafft werden. Jn der Rechtsauskunſtſtelle wurden
im Laufe des Geſchäftsjahres, 218 Fälle erledigt:
Die Hauspflege, über die Frau Geheimrat Mann
berichtete, beſchäftigte 6 Frauen und 1 Aushilfe,
die 318 ganze und 2375 halbe Tage pflegten und
45 Aufwartungen gusführten. Den Gefängnis
verein beſchäftigten 4 Fälle Aus dem Frauendank
wurden 34 Perſonen unterſtützt

Eiſenach.

Der Gemeinderat bewilligte der Volks
küche 190 000 Mark unter der Bedingung, daß der
Stadtge meinde dauernd. ein Einfluß auf die

7
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Stiftung eingeräumt wird.
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Die Sonnenjungfer. Original- Roman
von

Nachdruck verboten. Amerikaniſches Copyright 1919 by Anny Wothe-Mahn, Ceipsig

Anny Wothbe
Hilie Rechte vorbehalten

Der bisherige Verlauf des Romans: Ueber dem
Heidedorf Rinkerode liegt das Gut Eilerts von Rinke
rode, das im Volksmund der Sonnenhof heißt. Und
die einzige Tochter des Veſitzers aus ſeiner erſten Ehe,
die golöblonde Helmgard, wird die Sonnenjungfer ge
nannt. An einem Sommermorgen weilen der
Hausherr, ſeine Schweſter Grit, Helmgard und Baldo
von Rinkerode, ein weitläufiger Vetter von ihr, auf der
Terraffe des Gutshauſes. Grit teilt den andern mit,
daß das Erlenſchloß, das ſo lange leer geſtanden, wie
der bewohnt ſei. In dieſem Augenblick tritt die zweite
Gattin Eilerts von Rinkerode, die noch immer ſchöne
Margone, auf die Terraſſe. Tief erſchrocken vernimmt
ſie dieſe Worte, und nachdem die andern ſich entfernt

aben, gibt ihr Gatte ſich alle Mühe, die von ihm ſo
eißgeliebte Frau, deren Vergangenheit eng mit dem
rlenſchloß verknüpft war, zu beruhigen. Helmgard

trifft auf einer Wanderung durch die Heide e
Fremden. Sie zeigt ihm den Weg nach dem Habſchts
vf, wohin ſie gleichfalls geht. Während der Fremde,

der ſich Graf Waldau nennt und der jetzige Beſitzer des
Erlenſchloſſes iſt, den Bauern aufſucht, ſpricht Helmgard
mit der alten Großmutter Elke, die die Rinkerodes ſeit
vielen Jahren kennt. Doch dieſe weicht den Fragen des
jungen Mädchens nach der Vergangenheit ihrer Stief
mutter aus. Das Geheimnis, das um Margone webt,
wird für Helmgard noch unfaßbarer, als ſie eines
Nachts die Stiefmutter, wie von einer inneren Gewalt
getrieben, nach dem Erlenſchloß wandern ſieht. Sie
Wig ihr und erreicht ſie in dem Augenblick, als Graf

aldau den ſpäten Eindringling gewahrt. Es gelingt
beiden, die Nachtwandlerin zu beruhigen und zurück
zugeleiten. Helmgawd verlobt. ſich mit Vetter Baldo;
bei der Verlobungefeier aber wird es Baldo klar, daß er
See Freundin Jſot liebt, während Helmgand ihre

iebe zu Graf Waldau erkennt. Der Eindruck dieſer Er
Kenntnis wird aber rn verwiſcht durch einen eigen
tümlichen Vorfall Margöne wird ohnmächtig, als Graf
Waldau ein Täſchchen, ein Andenken an ſeine Mutter,
zeigt, und von dieſer Mutter in harten Worten ſpricht

einen

m

9. Fortſetzung 156.Jhr fiel ſchwer aufs Herz, daß niemals
die Herkunft ihrer Stiefmutter berührt wor
den war und daß man im Sonnenhof nicht
davon ſprach.

Und nun hatte ſie zu einem Fremden über
das Wappen geredet.

Eine furchtbare Angſt ſtieg in Helmgard
auf. Verzweifelt irrten ihre Blicke zu ihrem
Vater, der ihr beruhigend zunickte, während
er ſeine lebloſe Frau in den Armen hielt.

Grit allein behielt ihre Faſſung. Sie kam
ſofort mit ſtärkenden Eſſenzen herbei und mit
ihrer Hilfe gelang es dann auch bald, Mar
gone ins Leben zurückzurufen.

Aber ſie ſah wie geiſtesabweſend um ſich
und ſchmiegte ſich nür zitternd an ihren
Mann, der ihr begütigend und zärtlich über
das kupferfarbene Haar ſtrich.

„Nun kommt die Vergeltung, Eilert,“ flü
ſterte ſie ihm zu, „und ich fürchte mich, fürchte
mich unſagbar. Schick ihn fort, den Mann,
der ſo böſe über ſeine Mutter ſpricht, ſchick
ihn fort.“

Der Graf und der Pfarrer mit ſeiner Toch
ter hatten ſich ſchon mit einigen Worten
herzbichen Bedauerns verabſchiedet, und Eilert
und Helmgard hatten ihnen ſtumm zugenickt.
en Grit und Baldo gaben den Gäſten das

eleit.
„Das war ein trauriger Abſchluß des

ſchönen Abends,“ ne der Pfarrer zu Reimer,
als ſie langſam den Weg abwärts ſchritten

„Jſt die Baronin ſchon lange ſo ſchwer
leidend fragte Graf Waldau zerſtreut, denn
ſeine Gedanken flogen zu Helmgard.

Was hatte ſie von dem Wappen geſagt?
„Frau von Rinkerode iſt wohl immer krank

geweſen,“ antwortete Ruthard, „nicht gerade
körperlich, nur ihre Seele leidet an der Ver
gangenheit, die ſie nicht vergeſſen kann.“

„Das ſoll. man wohl auch nicht, Vater,“
warf Jſot, die den gänzen Abend ſo merk
würdig ſtill geſchwiegen hatte, ein. „Nur
leichtfertige Menſchen vergeſſen. Und Tante
Margone nimmt alles ſo ſchwer, weil ſie im
Grunde ihres Herzens gut, groß und edel iſt.“

Der Graf ſah das ſchöne Mädchen dank
bar an.

„Es freut mich, gnädiges Fräulein, daß
Sie ſo warm für die Frau eintreten, die, ich

muß geſtehen, mich ungemein intereſſiert.
Vielleicht kommt es daher, daß es mir iſt, als
ob wir ein verwandtes Schickſal haben. J
glaube gehört zu haben, Herr Pfarrer,“
wandte er ſich an Ruthard, „daß die Baronin
von Geburt eine Prinzeſſin war. Darf ich
e welch fürſtlichem Hauſe ſie angehörte?“

igbert Ruthard ſchob ſich in leichter Ver
legenheit ſeinen Hut aus der heißen Stirn.
Er fühlte ſeines Kindes Augen mit ſeltſam
forſchendem Ausdruck auf ihn gerichtet. Des
Grafen Frage brachte ihn gewiſſermaßen in
eine Zwangslage, auch ſeinem alten Freunde
Eilert gegenüber.

„Jch kann Jhnen nicht antworten, Herr
Graf, daß ich es nicht weiß. Als mein Freund
Eilert von Rinkerode die Ehe mit der Prin
zeſſin ſchloß, kamen wir überein, daß die Ver
gangenheit tot ſein ſollte für uns alle. Darum
wurde auch das Erlenſchloß, mit allem, was
darinnen war, verkauft und niemand hat je
mals wieder an die Vergangenheit gerührt.“

„Und ſie iſt doch immer da, Vater,“ warf
Jfot ein, „und nichts, nichts kann ſie bannen.“

Graf Reimer reichte Jſot warm die Hand
ſie waren jetzt vor dem Pfarrhaus an

gekangt und ſeine Stimme halte einen
etwas ſpröden Klang, als er ſagte:

„Sie haben recht, gnädiges Fräulein. Die
Erinnerung an die Vergangenheit bringt
nichts zum Sterben.“

Und ſich an den Pfarrer wendend fuhr
er fort

„Natürlich will ich Sie, Herr Pfarrer, nicht
in Zwieſpalt mit Jhrem Gewiſſen bringen.
Sie können vielleicht meine Frage begreiſen,
wenn ich Jhnen ſage, daß Fräulein von
Rinkerode behauptete, als ich ihr und ihrem
Vater das Wappen zeigte, das einſt meine
e geführt, die Baronin hätte das
gleiche.“

Aſchfahl wurde des Pfarrers Antliß. Mit
beiden Händen umſpannte er die Rechte
Reimers.

„Herr Graf,“ kam es keuchend aus ſeiner
Bruſt, „das iſt ja gar nicht möglich. Nein,
es muß ein Irrtum ſein. Helmgard kennt
ja das Wappen gar nicht. Wie ſollten Sie
auch zu demſelben kommen? Entweder täuſcht
ſich Helmgard, oder das Wappen, das Sie ihr
zeigten, war nicht das Jhrer Mutter. Was
meinte denn der Freiherr dazu?“

„Augenſcheinlich erſchrak er, doch in dem
ſelben Augenblick brach die Baronin ohn
mächtig zuſammen und er ſprach wohl in
Sorge um ſeine Frau kein einziges Wort zu
mir.

Der Pfarrer atmete ſchwer auf.
„Gewiß wird ſich alles aufklären, Herr

Graf ich bin ſo benommen von dem Cze
hörten, daß ich mich gar nicht zurecht finde.
Gleich morgen früh will ich mit meinem
Freunde Eilert darüber reden.

„Tun Sie das bitte, Herr Pfarrer. Sie
würden mir eine große Unruhe vom Herzen
nehmen. Ich weiß ſelbſt nicht, was ich be
fürchte. Vielleicht iſt es der Gedanke, daß
mein dunkles Schickſal ſich noch düſterer ge
ſtalten könnte.“

Die Männer reichten ſich die Hände. Vor
Jſot verneigte ſich der Graf tief und ein bit
tender Blick traf die hohe Mädchengeſtalt.

„Beten Sie für mich, gnädiges Fräulein,“
ſagte Reimer herzlich, „ich glaube, daß ich
es nötig habe.“

Jſot neigte leicht den Kopf, dann ver
ſchwand ihre Geſtalt in den Gartenſtegen.
Ruthard fölgte langſam.

„Wenn Sie eine Stunde für mich übrig
haben, Herr Pfarrer,“ rief Reimer ihm über

den Gartenzaun nach, „ſo beſuchen Sie mich
bitte im Erlenſchloß ich möchte ſo manches
mit Jhnen beſprechen.“

„Gern, lieber Herr Graf. Vielleicht ſchon
morgen.“

Dann verklangen die Schritte.
Das Haupt tief geſenkt ſchritt Graf Waldau

am Kirchhof vorüber hinab zu der Birken
allee, deren ſchwanke, weißſilbrige Stämme
ſich langſam im Nachtwinde wiegten.

Was war nur über ihn gekommen, welch
eigene Empfindungen

Einen Augenblick hatte er den wahnſinni
gen Gedanken gehabt:

„Dieſe Frau iſt deine Mutter.“
Das war natürlich lächerlich nur ähn

liche Schickſale lagen hier vor. Wenn es aber
doch ſo war? Dann mußte er auch dieſe
ſtille Zufluchtsſtätte wieder aufgeben, dann
mußte er fliehen, ſo weit ihn ſeine Füße
trügen, dann war hier ſeines Bleibens nicht.

Ein heißer brennender Schmerz ſtieg in
ſeiner Bruſt empor. Er dachte der lieblichen
Sonnenjungfer, die ſein Herz beim erſten
Sehen ſo gefangen genommen, die Sonnen
jungfer, die die Braut eines andern war.

Und ein ohnmächtiger Zorn packte ihn mit
raſender Gewalt. Wie von Furien gehetzt
ſtürmte der Graf vorwärts, dem jetzt ganz
im Dunkel liegenden Erlenſchloſſe zu. Ein
Nachtvogel flog mit heiſerem Schrei über ihn
hin und ſtreifte ſein Haupt. Da kroch ein
Grauen in ſein wilderregtes Herz, ein Grauen
vor dem Leben.

Zu derſelben Zeit ſagte Jſot zu ihrem
Vater:

„Hat eigentlich Tante Margone in ihrer
erſten Ehe Kinder gehabt? Jch würde dann
glauben, Graf Waldau wäre ihr Sohn.“

„Kind, Kind,“ mahnte der Pfarrer, die
Antwort umgehend, „wie kommſt du zu ſol
chen Trugſchlüſſen? Jhr Sohn müßte ja
mindeſtens ein Prinz, vielleicht ſogar ein
Herzog ſein, aber nicht ein ſimpler Graf Wal
dau. Geh ſchlafen, Jſot. Der Tag hat uns
genug der Aufregungen gebracht. Grübele
nicht über Dinge, die, wie du weißt, ver
geſſen ſein ſollen und denen nachzuforſchen
wir kein Recht haben.“

Jſot küßte dem Pfarrer die Hand.
„Gute Nacht, Vater.“
„Gute Nacht, mein Kind.“
Der Vater ſtand in ſeiner noch dunklen

Studierſtube ällein.
Beide Fäuſte preßte er gegen die Stirn.
„Herr, mein Gott und Vater,“ murmelte

er, „zeige nur ein Licht in dieſer Wirrnis. Gib
mir ein Zeichen, ob ich das Rechte tue.“

Lange er zum nächtlichen Abendhim
mel auf, doch kein Stern erhellte die Nacht,
nur der Wind heulte um den alten Kirchkurm
und überall war Grabesdunkel und Schwei
gen.

„Jch will morgen mit Eilert reden,“ dachte
Wigbert Ruthard tief aufſeufzend, „die alten
vergeſſenen Tage ſteigen wieder empor wie
Schreckgeſpenſter, doch nur dadurch können
wir ſie bannen, daß wir ihnen gewappnet
entgegentreten.“

Er ſchlief dieſe Nacht nicht, der Pfarrherr
von Rinkerode. Und ſein braunhaariges, ſtol
zes Kind da oben in dem Giebelzimmer mit
den weißen Mullvorhängen, das weinte, wie
es ſeit der Mutter Tode nie geweint, die ganze
Nacht.

hieß für Jſot ein Glück begraben, das
flüchtig an ihrer Schwelle geſtanden und das
nun für immer geſtorben war. Aber ſtark
ſein wollte ſie, um keinem zu zeigen, daß auch
ſie litt. Die Tränen dieſer Nacht konnke nie

t
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Die Sonnenjungfer
mand ſehen, ſie mußten die letzten ſein, die
Jſot weinte.

Am andern Morgen ſuchte Pfarrer Ruthard
ſchon zu ziemlich früher Stunde den Frei-
herrn von Rinkerode auf.

Grit ſagte ihm, daß Margone ſehr ſchlecht
geruht habe und daß Eilert und Helmgard
faſt die ganze Nacht bei Margone gewacht
vätten. Jetzt ſei die Kranke endlich ein
geſchlafen, nachdem die Herzkrämpfe, die Mar
gone zuweilen heimſuchten, vorübergegangen.

Der Pfarrer ſah ſehr ernſt aus.
„Jch fürchte, liebe Grit,“ ſagte er, „wir

gehen ſehr trüben, aufregenden Tagen ent
gegen. Die dunklen Schatten aus vergange-
nen Zeiten ſcheinen wieder aufzuſtehen und
daß es gelingt, ſie zu bannen, dünkt mich
zweifelhaſt.“

„Sie machen mich ja ganz ängſtlich, lieber
Freund, was iſt denn geſchehen

„Bis jetzt noch nichts, doch ich habe das
Gefühl, daß etwas geſchehen könnte, was
unſeren lieben Sonnenhof verdüſtert. Jch
ſehe ein Geſpenſt und um energiſch zu ver
treiben, muß i ſofort mit Eilert reden

Grit legte ihre Hand auf des Pfarrers
rm.
„Wigbert, Sie verſchweigen mir etwas.“
„So iſt es, verehrte Freundin, aber ich

kann nicht darüber reden, ehe ich meiner
Sache ganz ſicher bin.

Grit ſeufzte
„Jch laſſe Sie nur ungern zu Eilert, er

iſt recht angegriffen von dieſer Nacht und ich
hätte gewünſcht, daß er ſich ausruhte.“

Jn demſelben Augenblick öffnete ſich die
Tür des Arbeitszimmers und Eilert winkte
ſchweigend dem Freund, der ſchnell bei ihm
eintrat. Der Pfarrer erſchrak, ſo elend und
überwacht ſah der Freiherr aus, der immer
ſo friſch und blühend war.

Die Tür ſchloß fich hinter den beiden Män
nern und Grit ging kopfſchüttelnd ihren Ge
fchäften nach. Doch ihre Gedanken waren
heute nicht bei dem Federvieh, das ſie ver
pa und in der Milchkammer ſchöpfte ſie
die Sahne in die Magermilch, das war ihr
in ihrem ganzen Leben noch nicht paſſiert.

Allerlei dunkle Vorſtellungen quälten ſie.
Sie zitterte um das Glück ihres Bruders und
um das ſeiner Frau. Vom Erlenſchloß kam
das Unglück, mit ſeinem Bewohner war es
in den Sonnenhof eingezogen.

Auch das Brautglück Helmgards ſchien ihr
ſehr e e Natur.

Helmgard ſah heute ſo blaß aus und Baldo,
der ſonſt ſtets ein freundliches Scherzwort
ür Grit auf den Lippen hatte, war ſchon bei

Tagesanbruch mit flüchtigem Gruß auf die
Felder geritten.

Grit hatte ihm noch nachgerufen, er müſſe
erſt frühſtücken, aber Baldo hatte abwehrend
mit der Hand gewinkt und entgegnet, vor
Mittag wäre er nicht zurück, er ritte noch nach
den Torfmooren.

Und das wollte ein Bräutigam ſein?
Eine kleine Weile ſpäter ſah Tante Grit

ihren Bruder an der Seite des Pfarrers
den Sonnenhof verlaſſen.

Grit blickte den beiden angeſtrengt nach, ſo
lIange ſie den Weg, den ſie nahmen, verfolgen
konnte.

Wahrhaftig, die beiden Männer ſchritten
dem Erlenſchloſſe zu.

Eine heftige Unruhe überkam Grit. Was
konnten die beiden bei dem Grafen wollen

Kopfſchüttelnd ſtieg Grit die Stiege zu
Margones Zimmer hinan, wo Helmgard
an dem Lager der Stiefmutter ſaß.

Margone ſchlief jetzt den Schlaf tiefſter Er
ſchopfung,

Grit winkte Helmgard mit den Augen und
das junge Mädchen trat ſofort mit ihr ins
Vorzimmer.

„Wo iſt Vater?“ fragte Helmgard erregt,
ſchläft er?“

„Nein, ich ſah ihn mit dem Pfarrer nach
dem Erlenſchloß gehen.“

Helmgard unterdrückte nur mit Mühe einen
Schrei.

Wie iſt das möglich,“ ſtammelte ſie. „Ach,
Tante Grit, es gibt gewiß ein Unglück! Ich
habe eine ſolch entſetzliche Unruhe. Denke
nur, Graf Waldau hatte eine Viſitenkarten
taſche, auf der dasſelbe Wappen geprägt iſt,
wie das auf Hajos Sarg. Unvorſichtig ſprach
ich es aus und Mama, deren Eintreten ich
nicht bemerkt, fiel in Ohnmacht. Die ganze
Nacht ſprach ſie von dem Wappen und ich bin
ſchuld, daß Mama ſo unglücklich und krank iſt.“

„Nein, mein Kind, an Mamas Unglück
trägſt du keine Schuld und an ihrer Krank
heit gewiß nicht. Mama hat, wie du weißt,
ſchon lange ein ſchweres Herzleiden und jedes
unerwartete Ereignis wirft ſie danieder. Viel
leicht aber haſt du dich getäuſcht, Helmgard.
War es wirklich dasſelbe Wappen, wie auf
Hajos Sarg?“ t

„Ganz gewiß, Tante Grit. Jch habe es
mir ſo feſt eingeprägt, obwohl ich es nur ein
mal geſehen habe. Vater, der ja meinen Aus
ruf mit anhörte, machte gar keine Einwen-
dungen. Graf Waldau ſagte, ein alter
Diener habe ihm das Täſchchen geſchenkt und
erzählt, es habe einſt der Mutter des Grafen
gehört. Jſt das nicht merkwürdig?“

„Sehr ſonderbar,“ gab Tante Grit zu und
ihr ſonſt roſiges Geſicht war einen Augen
blick totenbleich.

„Graf Waldau muß alſo irgendwie in Zu
ſammenhang mit Mama ſtehen,“ beharrte
Helmgard eigenſinnig, „faſt fürchte ich

„Bitte, Kind, ſprich es nicht aus, was du
denkſt,“ wies Grit Helmgard ſtreng zurecht.
„Dein Vater und der Pfarrer ſind augen
ſcheinlich zu dem Grafen gegangen, um die
ſeltſame Geſchichte aufzuklären und wir haben
kein Recht, darüber Mutmaßungen aus
zuſprechen, bevor wir nicht die Erlaubnis
dazu haben und die Angelegenheit geklärt iſt.
Jm übrigen wollte ich dir ſagen, daß Baldo
nach den Torfmooren geritten iſt und kaum
vor Mittag zurück ſein dürfte.“

Helmgard ſtrich mit der Hand wie ſich be
ſinnend über ihre Stirn.

Baldo? Den hatte ſie wirklich ganz ver
geſſen. Wie weit wie unendlich weit lag
ihr Verlobungstag zurück. Sie hatte die
Empfindung, als wäre er nie geweſen. Die
Ereigniſſe des geſtrigen Abends, die ſie die
ganze Nacht beſchäftigt hatten, machten ſie
ganz verwirrt. Der Vater war ſo ſtumm und
ünzugänglich geweſen und Helmgard hafte
nicht zu fragen gewagt, dabei hielt er oft
Helmgards Hand. Es war ihm augenſchein
lich eine Wohltat, daß ſein Kind bei ihm war.

Als der Arzt kam, war der böſe Herzkrampf
Margones vorüber und die Kranke ſchlief.
Aber die unruhigen, fiebernden Gedanken,die waren i Hetngerde Herzen geblieben.

„Jſt es ſehr ſchlimm, Tanke Grit,“ fragte
Helmgard ſcheu, nach Grits Hand greifend,
„was Mama getan?“

„Aber, Kind,“ wehrte Grit ganz entſetzt ab,
„wie kannſt du ſo fragen? Sie hat ein trau
riges Schickſal gehabt und Schuld, mein Herz,
die ſteht mehr oder weniger in jedem Lebens
buch. Jch trage auch mein Teil.“

„Du, Tante Grit?“ fragte das Mädchen und
ein ſonniges Lächeln glitt über ihr Antlitz.
„Nein, du gewiß nicht, du beſte aller Tan
ten.“

Stürmiſch hatte Helmgard Grit umarmt,
doch die Tante ſchob Helmgard ſanft von ſich
und ſagte herb:-

„Daß du dich nur nicht ſchneideſt! Nun
aber marſch auf deine Stube und dann ge
ſchlafen, damit du mittag, wenn Baldo Zu
rückkommt, friſch biſt. Haſt du verſtanden,
Sonnenjungfer?“

Bei Tante Grik war der Name nicht, wie
bei den andern eine Liebkoſung, ſondern ſie
hatte Helmgard nur immer ſo genannt, wenn

ſte irgend einen Befehl ausſprach. Helmgard
hatte dann immer gefolgt, aber heute hatte
der Befehl keine Wirkung

„Laß mich bei Mama bleiben,“ flehte
Helmgard, „nur bis der Vater wieder zu
rückkommt. Jch kann nicht ſchlafen.“

Die Kranke rührte ſich im Nebenzimmer
und ohne eine Antwort Grits abzuwarten,
war Helmgard in Margones Schlafgemach
verſchwunden.

Grit ſah Helmgard verdutzt nach. Das
Mädel war jetzt wirklich kein Kind mehr, das
man einſchüchtern konnte

Einen Augenblick horchte ſie an der Tür,
da aber anſcheinend alles ruhig in Margones
Gemach blieb, ſtieg Grit ſeufzend die Treppe
wieder hinab. Schwer und bang lagen die
Gedanken in ihrer Bruſt. Wollte das Schick
ſal wirklich die Frau ſtrafen, die ihrem Bruder
ſo viel Glück und ſo viel Schmerz gebracht?

Vom Erlenſchloß, das fühlte Grit, kam
das Unheil her, vom Erlenſchloß, das ver
flucht war!

„Gott verzeihe mir meine Sünden,“ dachte
Gxrit unwillig. „Nun bin ich ſchon ſo ver
dreht, wie die alten Klatſchbaſen im Dorf.“

Helmgard war auf leiſen Sohlen in das
Schlafgemach Margones getreten. Die Kranke
ſah ſie aus großen, weitgeöffneten Augen an.
Wie zwei Sonnen waren dieſe Augen, ſo
goldig braun, ſo leuchtend im ſchimmernden
Licht und doch ſo unendlich traurig und ver
zweifelt.

Helmgard ſtrich beruhigend mit der Hand
über Margones heiße Stirn.

„Schlafe, Mama,“ bat ſie mit ihrer ſüßen
Stimme.

Gehorſam ſchloß Margone die Augen.
Eine Weile war es ganz ſtill, nur der Atem
der Kranken ging ſchwer.

„Jſt der Fremde fort?“ fragte Margone
ängſtlich, Helmgards Hand abwehrend, for
ſſchend nach der Tür ſehend.

„Ja, Mama, es iſt niemand hier.“
„Auch dein Vater nicht?“
„Nein, Mama.“
Die Kranke ſeufzte erleichtert auf.
„Es iſt gut, daß er nicht da iſt, Sonnen

„jungfer, zum erſten Mal kann ich ihm nicht
alles ſagen, der meines Lebens Leid bisher ſo
treu mit mir getragen hat und das tut weh.“

Helmgard drückte die blaſſe Frauenhand,
die ſchmal und durchſichtig auf der ſeidenen
Decke lag.

„Dir aber,“ fuhr die Kranke fort, „dir kann
ich es ſagen. Seitdem wir das Geheimnis
mttſammen haben, biſt du mir ſo nahe ge
rückt, Helmgard, ganz als wäreſt du mein
eigenes Kind.“

Margone erſchrak über ihre Worte und ſah
Helmgard forſchend an.

„Haſt du gehört, was er geſagt hat, der
böſe Mann?“ flüſterte ſie heimlich. „Er haßt
ſeine Mutter! Kann es ein Kind geben, das
ſeine Mutter haßt, die es in Schmerzen ge
boren?“

„Rege dich nicht auf, Mama,“ bat Helm
gard voll leichter Unruhe über die Wendung,
die das Geſpräch genommen.

„Wie heißt der Mann,“ fragte Margone,
„der ſo kält und unerbittlich iſt? Ich habe es
vergeſſen.

„Graf Waldau, Mama.“
„Nein, er muß anders heißen. Jch habe

nie einen Grafen Waldau gekannt.“
„Es iſt aber ſo, Graf Reimer Waldau.“
„Reimer!“ Die Kranke fuhr in die Höhe

und ſah mit einem faſt wilden Ausdruck in
Helmgards Geſicht. Mit beiden Armen um
klammerte ſie das junge Mädchen und dann
brach es wie ein furchtbarer Schrei von
ihren Lippen

„Er iſt mein Sohn! Mein Reimer, den
män als Kind von meiner Seite riß! Ich
fühle es und wenn er zehnmal Waldau heißt
es iſt mein Sohn, der ſeiner Mutter flucht.



Die Sonnenjungfer
Heiß aufſchluchzend ſank Margone in die

Kiſſen zurück.
Sie hatte es nicht bemerkt, daß ihr Mann

inzwiſchen ins Zimmer an ihr Lager ge
treten war. Erſt als ſeine Hand zärtlich
über ihr Haar ſtrich, und Eilert mit un
gewöhnlicher weicher Stimme zu ihr ſprach
horchte ſie auf.

„Du haſt vielleicht recht, Margone,“ ſagte
Eilert, „und doch ſcheint es anders. Dein
Mutkterherz, das immer ſucht, kann dich auf
Jrrwege ſühren. Auch ich war überzeugt,
daß Graf Waldau dein verlorener Sohn iſt.“

Jetzt war es Helmgard, die erſchrak. Ein
heißes Weh ſchnürte ihr plötzlich das Herz
zuſammen

„Soll ich gehen, Vater,“ ſtammelte ſie.
„Nein, Kind, bleibe
Mavrgone hatte beide Arme leidenſchaftlich

um ihres Mannes Hals geſchlungen.
„Nun kommt das Gericht,“ flüſterte ſie.

„Schütze mich, Eilert, ſchütze mich vor meinem
eigenen Kinde.“

Der Freiherr ſtreichelte begütigend Mar
gones Wangen.

„Bleibe ruhig, Geliebtes, du mußt ruhig
ſein, ſonſt kann ich nicht alles erzählen.“

„Sprich, Eilert,“ bat die Kranke „Spanne
mich nicht auf die Folter.“

Ver Freiherr bektete den Kopf ſeines
Weibes feſt an ſeine Bruſt.

Wie wollte er es ihr nur ſagen?
„Ruthard kam heute morgen zu mir,“ fuhr

er behutſam fort, „weil ihm geſtern der ſelt
ſame Gedanke gekommen, zwiſchen dir und
Graf Waldau könne irgend eine Verbindung
heſtehen, die für deine Ruhe gefährlich wäre.
Auch mich hatte der Gedanke, daß Graf Wal
dau mit dir das gleiche Wappen führte, oder
doch zumindeſt bei ſich trug, die ganze Nacht
beſchäftigt. Nach reiflicher Ueberlegung mit
Wigbert ging W nun mit unſerem alten
Freunde heute Morgen ins Erlenſchloß.

Der Graf war ſehr höflich, zu höflich viel
leicht, doch lehnte er es ab, über alte, längſt

vergängene Geſchichten zu reden. Als ich ihm
ſagte, daß deine Ruhe davon abhängig ſei,
zu ergründen, ob irgend welche Zuſammen
hänge zwiſchen ihm und dir beſtänden, wurde
r noch zurückhältender und ſagte kühl
aber bitte rege dich nicht auf, Margone es
läge nicht in ſeiner Abſicht, vergeſſenen Din
gen nachzuforſchen.

Als ihm der Pfarrer zu bedenken gab, es v
handelte ſich für ihn darum, ſeine Mutter
wiederzufinden, meinte er hart, er habe nie
Mutterliebe gekannt, er ſei einſam aüfgewachſen und habe kein Intereſſe daran, eine ihm

vollſtändig fremde Frau „Mutter“ zu nen-
nen. Er bat uns dringend, dieſen Punkt
zwiſchen uns nicht mehr zu berühren. Als
Wigbert erwiderte, Graf Waldau möge ver
zeihen, daß wir ihn mit der Angelegenhekt
behelligt hätten, es ſei wohl ein Jrrtum,
denn ein Kind könne ſich doch nicht ſo ohne

weiteres von ſeiner Mutter losſagen, ohne
ſie überhaupt gekannt zu haben und im übri
gen ſpräche ja auch ſein Name gegen unſere
Vermutung, da ſah Graf Waldau den Pfarrer

ſo eigen an, daß ich von dem ſeltſamen Aus
druck in ſeinen Augen erſchrak.

„Sie meinen es gut, Herr Pfarrer,“ ſagte
Waldau, Wigbert die Hand reichend, „aber es
gibt Dinge im Leben, über die man nie hin
wegkommt. Sie haben ganz recht anzuneh
men, daß keine Zuſammenhänge trotz des
gleichen Wappens zwiſchen der Baronin von
Rinkerode und mir beſtehen Und ſich zu
mir wendend, fuhr er fort: „Wollen Sie
bitte Jhrer Frau Gemahlin ſagen, Herr
Baron, daß ich es lebhaft bedaure, ihr Un
ruhe bereitet zu haben. Ich werde übrigens,“
ſchloß er ſeine Rede, „in acht bis vierzehn
Tagen die Gegend hier für immer verlaſſen
und die Baronin wird dann keine Urſache mehr
zur Beunruhigung haben, zu der ich gang

dene

gegen meinen Willen die Veranlaſſung ge
geben habe.

„Du ſiehſt alſo, Margone, daß deine Vor
ausſetzungen doch wohl ausgeſchloſſen ſind,“
ſchloß der Freiherr zärtlich, und ſeine Augen
forderten Helmgard auf, ſeine Worte zu be
kräftigen

Helmgard faßte ſanft Margones Hand.
„Gewiß, du irrſt dich, Mama ſchmeichelte

ſie. „Ein Kind würde ſeine Mutter nie ver
leugnen

Der Freiherr ſah erſtaunt auf Helmgard,
die ſo ſicher ausſprach, was doch nur Ver
mutung war.

Margone hob die tiefgeſenkten Lider von
den bleichen Wangen und ſah Mann und
Tochter mit einem unbeſchreiblichen Blick
tiefſten Schmerzes an.

„Eine gerechte Strafe,“ flüſterte ſie vor ſich
hin. Laut aber ſagte ſie: „Er heißt Reimer,
wie mein Sohn, den man mir grauſam ge
nommen. Du weißt, daß ich ihn nicht ver
ließ, Eilert, du weißt es.“

Der Freiherr erſchrak, an den Namen hatte
er noch gar nicht gedacht.

Aber es konnte doch nicht ſein! Die Ver
hältniſſe waren ja gang andere Und doch
hielt die Gewißheit ihn in eiſigen Banden.

„Jch glaube, Margone,“ bemerkte er un
ſicher, „wir haben uns durch allerhand Zu
fälligkeiten täuſchen laſſen. Wer weiß, ob
es auf Wahrheit beruht, was der alte Diener,
der dem Grafen die Taſche ſchenkte, geſagt,
das Wappen, das dem deinen gleicht, ſei das
ſeiner Mutter geweſen. Es tut mir leid, Ge
liebtes, daß du ſo viel Schmerzen durchleben
mußteſt. Wir wollen nicht mehr daran den
ken. Graf Waldau wird das Erlenſchloß ver
laſſen und du wirſt den Mann vergeſſen, der
ſo bittere Worte über ſeine Mutter ſprach.“

„Nie,“ gab Margone zurück, ſich aufrichtend
und das wirre kupferfarbene Haar aus dem
Geſicht ſtreichend. „Das Wort haftet ewig.
Aber du haſt recht, Eilert, wir wollen nicht
mehr davon reden und auch du, Helmgard,
vergiß. Wir müſſen ja ſo viel vergeſſen,
Kind,“ fuhr ſie mit einem ſchmerzlichen Lä

-cheln d der Sonnenjungfer über das gol
gar ſtreichend. „Jetzt müßt Jhr aus

ruhen, Jhr habt die gange Nacht gewacht und

Ffingsten.
Von Dorokkee Goebeler.

Jn Blütenbäumen,
d In Maienträumen,

Von Duft umflossen,
Pichtübergossen,
Voll Berchenjubel und Amselscklag,
0, Jag der Ffingsten, Jubeltag!
Foch stekt dein Beuckhten ob den Banden,
All deine grünen Fahnen weh'n.
Aus Binters Macht und Wot erstanden,
Befreit von allen &rdenbanden,
Mit hellem Blick die Menschen gehn
6s zieht ein Flingen durch die Flerzen,

Das ist der Jſingsten heil'ges Mahnen
Im Früklingsschein, im Maienkranz,
&Sin seltsam wundersühes Alnen
Von andrer Sonnen Straklenglanz.

W

Du Menschenseele, lichtgeboren,
Komm heim, zurück zum ewigen ich

Das ist von dieser erde nicht,
Dasstammtaus Flöhen, frei vonSchmerzen,
Durchstrahlt von ewig reinem Picht.

Das ist der Geist, der nie verloren
Laut tönend durch die Bande ſpricht

Jhr müßt ſchlafen. Auch ich bin müde, ach,
ſo ſehr müde.“

Zweifelnd ſahen ſich Vater und Tochter an,
aber Margone hatte ſchon das Haupt in die
Kiſſen zurückgelegt und die Augen geſchloſſen,
als ob ſie ſchliefe.

Da küßte der Freiherr behutſam die weiße
Hand ſeiner Frau, dann ging er ſtill hinaus.

Helmgard folgte ihm zögernd, den Blick
ängſtlich auf Margone gerichtet, deren Ruhe,
wie ſie ſah, nur ſcheinbar war.

Jm. Vorzimmer ſchlang Helmgard die
Arme um ihres Vaters Hals.

„Was iſt es, Vater? Ich bitte dich Jch
fühle, du wollteſt Mama nur beruhigen.

Der Freiherr ſah ſein Kind ernſt an. Jn
den hellen, klaren Augen lag ein dunkler
Schein.

„Frage nicht, Helmgard. Es iſt beſſer, an
dieſe Dinge nicht zu rühren Nur ſo viel
möchte ich dir ſagen, daß Mama keine Schuld
trifft, wenn der Schein auch vielleicht gegen
ſie ſpricht. Sie hat ſo viel gelitten, meine
ſchöne Prinzeſſin,“ ſagte er mit einem ſchmerz
lichen Zucken um den Mund, „und alle meine
Liebe hat die Schatten nicht bannen können,
die ihr Leben umdüſtert haben.

Helmgard drückte innig des Vaters Hand.
„Wir müſſen Mama die Sonne wieder

bringen, Väterchen,“ ſagte ſie, das blonde
Köpſchen hebend, „einmal wenigſtens möchte
ich doch meinem Namen Ehre machen.“

„Wenn du es könnteſt, Kind! Glaube mir,
alles Mühen iſt da umſonſt. Zu tief wurzelt
das Unheil in ihrer Bruſt.“

Helmgard ſann den ganzen Tag den Wor
ten ihres Vaters nach.

Bei Tiſch, wo der Vater fehlte, ging es
ſehr wortkarg zu. Baldo mühte ſich ver
u ein Geſpräch über die Torfmoore im

ang zu halten, obwohl niemand darauf ach
tete. Grit fragte, ob man nicht einmal nach
dem Teutoburger Wald zum Hermannsdenk
mal fahren wollte, trotzdem ihre Gedanken
augenſcheinlich ganz wo anders waren.

Gleich nach Tiſch ritt Baldo wieder aufs
Feld. Grit begab ſich zu Margone. Helm-
gard, die todmüde war, ſchlief trotz aller Angſt
und Sorge ein paar Stunden wie tot.

Als ſie erwachte, hatte die Sonnenjungfer
am tiefblauen Himmel ſchon ihr Purpurkleid
angezogen und Helmgard war etwas beſchämt
über ihre lange Raſt.

„Wie kann man nur ſchlafen,“ dachte ſie,
„wenn ein anderer in Angſt und Sorge bangt
und man ſelber ein ſo unruhiges und bedrück
tes Herz hat.“

Sie war froh, als ſie hörte, daß Baldo fort
war. „Ein Rehbock ſo ſagte Grit, „dem
er ſchon lange nachſpürte, hat ſich gezeigt, und
da wäre er mit dem Förſter auf die Jagd ge
gangen.“

„Er weicht mir aus,“ dachte die Sonnen-
J jungfer mit einem wehen Lächeln, „und es iſt

üt ſo
Jhr Vater ſaß mit dem Pfarrer, der wieder

gekommen, auf ſeinem Zimmer und Grit hielt
Wache, daß niemand Margone ſtörte, die
allein ſein wollte.

Einen Augenblick dachte Helgmard, daß ſie
eigentlich ganz überflüſſig ſei.

Sie wollte erſt zu Jſot gehen, doch eine
eigene Scheu hielt ſie zurück.

War denn ſeit geſtern etwas Fremdes
zwiſchen ſie und die Freundin getreten?

Nein, nur die ſchweren Gedanken ihrer
Seele quälten ſie.

Sie fühlte, ihr Vater hatte nicht alles ge
ſagt, er wußte, daß Graf Waldau in irgend
einem Zuſammenhang mit Margone ſtand
und er hatte die Mama nur ſchonen wollen,
als er ſie im Zweifel ließ.

Eine, das wußte Helmgard, konnte ihr
Auskunft geben, die alte Elke, aber die wollte
nicht.

(Jortſetzung folgt.)

a rn
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Handarbeitsbücher

das Entzücken jeder Dame!
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od. zuzugl. 25 Pf. für Porto vom Verlag.

Schiffchenarb., Filet, Hardanger,
Susſchnitt, Weißſtickerei, Häkeln,
Klöppeln, Kreugſtich, Hohlſaum,

Stricken, Knüpfen, Flickbuch uſw.
Verzeichnis über 40 Bücher umſonſt.

Verlag Otto Beyer, Leipzig

G t T u. felneuter Ton Sitte-
Geschenkwerk M. 5,50. Die Kunst
des Gefallens 6,40, Mod. Weg zur
Ehe 3,20. Bekämpfung d. Schüchtern-
heit 3,35. Die Gabe der gewandten
Unterhaltung 3,20, Liebesbriefsteller
3,20. Tanzlehrbuch 3.35. Klavier
schule 7,40. Violinschule 6,50. Traum-
buch 2,65. Privat u. Geschäftsbrief-
steller 5,50, 1000 chem.-techn, Rezepte
zu Handels artileln 5,50. Nachnahme
C. SCHVWVARZ CO, Verlag
Berlin H. 14, Annenstr, 24. [9219
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Hamburg
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Nen
aufgenommen
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Wilhelm kigenwillig jr.
Magdeburg-Sudenbur z

Halberstädter Strasse
e

Haubennetze,
erstklassige, aus Menschenhaar,
extra grob, Dizd. Mk. 14.50,

6 Stück M 7.75. [C992
Slürnnetze 40/40,

offene Kopfnetze, dreieckförmig,

Dir M. 16.50 6 SeeMK- 8.50, etwas kieiner Dted-
M. 15.50, 6 Stäck Mk. 8.
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E. W. Kerber, Berlin C 2,
Burgstraße 30. Bärohaus Börse 4.
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mit nur guten Teerpräparaten,

S Gute, saubere Bedienung. Abonnements in und außer dem Hause
Anfertigung sämtlicher Haararbeiten, auch von ausgelämmten Haaren

Max Kiwoel
Magdeburg, Bärstraße 4 Ecke Regierungstr.).

Geschäftszeit: Wochentags 8--7 Uhr, Sonntags 11--1 Uhr.

Gardinen Haus
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Magdeburg
Breiteweg 24,
Ecke Berliner Straße
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Die Weiberschlacht
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und andere Erzählun gen
von Hans Wendt-

Ein neuer DekameronPappband M. 4.—, Pestecheck Berlin 27607
Verl. Carl Hause, Bariin SO 26 a. [9127
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Pa, Daunen
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haut und Schönheitspflege

von Stabsarzt Dr. Schulze- Verden
Schreiben Sie sofort an: [993

H. Theis, Potsdam, Schecksh. 34.

Schloßsicherung Herold
D. R P. u. D. R. G. M. ang. [C911

Beste Sckloß- u, Türsicherung, Von jedermann
selbst anzulogen, Oellnen d. Scklosses ausge
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R. Anton, Berſin, Hagenauer Str. 16, V
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Frauen
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Veberführungen
Feuerbestattungen

0 23 466
Magdeburg, Breiteweg 249a

Fernsprecher 7984
hygienischer Bedarfsartikel
Prospekt frei durch Versandhaus Rud.
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Sommerſrischen
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Penslon Wilke Frühlinostr. 6h,
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Bequemlichkeiten vorhanden. PVür
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Portoausl v. d. Fa. Waffen-Loesche,
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Wo wicht erhältlich, werden Bezugsquellen nachgewiesen,

Fernruf 7104,
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Etwas für Sie!
-Elfenwasser „Gretol
entwickelt das Haar
zu höchst. Schönheit

u, verleiht demselb. herrlichsten
Goldgianz. Es stürkt den Haar-
voden, reinigt die Kopfhaut, gibt
dem Haar Fülle und verhingert
den vorzeitigen Haurausfall. Die
Gute dies Naturproduktes wird P
von keinem anderen Präparat
übertrotfen, und darf deshalb
Gretol“ auf kein Toilettetisch

kehſen. Grosse Hlasche M. b. J
(zwei Maschen A. franko

Nachnahme vom Versandhaus S
„HELVETIA, Dresden 24/104
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zu den Preisen.

Carl Far
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FRITZ NEVBERT
Inh, Paul Bodenstedt Alter Markt 33,
Vhren Goldwaren Perlenschmuck
Taschenuhren in Gold, Silber, Tula, Stahl und Nickel,

Haus-, Wand- und Küchenuhren, Wecker-
Ringe, Ohrringe, Broschen, Uhrketten

Grobe Auswahl. Billigste Preise-
Reparatur-Werkstadt, 1872

Beck's Kopfwohl
bestes Maarwasser der Gegenwart.

Hilft sicher gegen 9255Haarausfall, Schuppen, Haarkranſheit. Grobe Flasche 5 Mk.

Meere es Seeck s Ropfwol e
K. ZecK, Jarſümeriefahrikation,Magdehurg Zuekau, Sehöneheckerstr. 86.

a Vertreter an allen Plätzen gesucht.

Zum Unterlegen dermodernen Frisur,
Hygiene agrteropp
unstreſtig der beste und natürlichste Ersatz für Haarwolle.

Aeratiich geprüft Keimfrei
und desinfiziert aus übrige Kopthaar. D. R. G. M. 645727.
Käuflich in allen Damen-Friseur-Gesohäften od. direkt
per Nachnahme Mir 2.50 nach eingeandter Haarprobe-
Man achte genau auf die Nummer des Ge brauchsmusterschutzes.

Alleinige Fabrikation 19126
Wälly Mann

nesrhtebta ad Horn dnausen-
Wiederverkäufer extra Prozente

v ESCOMIT- PASTEi enbrik
Dieses Mittel ist nach dem Rezept eines der bekanntesten uud mass-
gebendsten Sachverständigen hergestellt und bietet daher für hervor-

ragende Qualität Garantie [92143Veberall im Gebrauch zum Waschen der Wäsche, Reinigen
von Marmor, Glas, Porzellan, Messern, Gabeln, Lötfeln, Kochgeschirren,

Seheuern der Treppen, Fnessbödm, Fensterbänke usw.Zu beziehen in 5-, 10- und 25- Pfd Bimern.
Gustav B. Mangolch, Erfurt, Neuwerkstrasse 20.

Versand Cegen Nachnihme.

L

Damen frisurfür Ball und Theater
Anfertigung sämtlicher Haararbeiten

2u den billigsten Tagesprelsen, [9261
Haarfärhen Manicure Kopfwäsche
Zöpfe in allen Preislagen Gute u, sauberste Bedienung
Hermann ULRleinau, Nagdeburg. Jakobstr. 42

sowie alle Haararbeiten
zum bill gsten Tagespreise,
J. Haturhaar, St. I. 7.50 II. an.

2p jeder Arbeit, auch von ausgek. Haag

Ankauf von ausgekämmtem aar- 9206
Reparatur von Haarschmuck-

Carl Dieckmann,
Breſter Weg 157, II.

Eingang Weinfaßstraße,

Inh.: Ww. A. Stolze
Rari Ro en Alte Ulriohstr. 11

ichaicte in IBgg- Nonelne

in jeder Preislage [6314.7

Sommersprossen
verschwinden dareh Anwendun
meines altbew. Hausmittels: WieKos' und Apf iblüte.“ Probet.
3,20 fr. Nachn., damit sieh jeder v.
d. überras nen sehnen. Wirinne
berzeuzen kann. Gr. Tube 5.50
Apotheker F. H. Visbecx, Stöettin,
Laiseastr. 6/7.

Bettnäàäss en
Bufrriung sofort. Alter u. Geschleght
angeben. Kuskunft uümsonst. 9158

Sanis Versand, München 150
Auexuntt umsonst de [C97

ehwerhörigkeit
Ohrensausen, nervösen Ohren-
geräuschen usw. Aerztl. glänz.
begutachr. Tägl. Anerkenn.
institut Englbrecht,

Rünchen 15. S. W. Kapuzinecsetraße 9.

Ausschneiden.
Bei Stoſffwechselkrankheit., Nerven-leiden, Blutarm,, Schwächezustand,
Lungen-, Magen Darmleiden, Gieht,
Rheumaismus Teber- u Nierenleid
usw. sind die Mohlmuthschen elelct.

fandWird unter Garantie [9262tfeuerfest und wasserdieht repariert,
auch werden ganze Böden eingesetzt.

Verlangt dieechten, feuerfesten (eschweibten öden

D. R. G. M. a.
Hur erhältſieh in der Spezial-Reparatur-Werkstatt f. Emaille-Gesohirre-

Magdeburg Pralatenstr.
Vor Nachahmung dieser Böden wird gewarnt

haucfrauen!

El e s ebhüten zarten Teint, glatte weisse Haut
verleiht raseh u. sicher Creme Elektra.
Un übertroffen geg. Sommersprossen
Pickel, Mitesser, Runzeln, Rote, Rauhb-haut und alte autunreime keiten
Sinhere Wirkon Pruis 5,00 Mark.

Hilcdebrandt Versandhaus; Abt.
Berlin N4, In va idenstrasse Nr. 8g. v. Heilsitzungen u. Massageißluftbestraklungen u. Kräuter-

Kuren. Spezialkräut r gegen jede
Krankheit Machen Sie eine Probe-
Kur, und Sie urteilen selbst. Behand-
lung in und außer dem Hause [9205

Häbner, Magdeburg
Bandstr, 9, ärztlich s rüft. Sprech-
stunden c 3—6. ernspr. 8214.

äſmnorrhoſden
20000 Errolge mit
BOKASAL Topf.

See sS ER 8,haule m
emg tenMagdeburg e e Mr. 14,

Ecke Himmelreichstrasse
Woche v bis 4 Uhr, Sonntags und
Donnerstags keine Sprechstunde. o

püste Slarke u. roslg rarteIl Haut er. ſede Pame
d. „Damealob“, Methode un-
echädl. 3ußerlleh, G änzende
Dankschreiben. Garanlie-
achela. Geld zurück, Eine
Dose 5 Mk, Diskreter Ver
sand Dr. Hugo Grothe,
Berlin 48/2, Besselstraße

Stickereien e
für Kleider und Luxusartikel, auch in
KunbelstlckerelMustergültig in Zeehnung und Aus-
führung. Steis neue Entwürfe

Anstalt lür Konleklionsbedari„Nansa Magdeburg, Breiteweg 222

Bettnässen.
Abhilfe sofort
und Geschlecht n
Auskunft umsonst, [775

lnstitut Englhrecht,München 112, Kapurzin rstrasse 9.

Im van M anre Hen
Jetzt habe leh mein volles Haar wieder Welch
Glück Das verdank ich Ihrem wunderyolien
Haar-Nähbrstoll „Clara Duncker“, So schreibt
ans ein Pallent. Unsere wissensch, Erfindung
hillt auch schnell bel Haarausfall, Schuppen,
Koplſucken, Frgrauen, Alteste, auch vom Ge
riohts Chem, lleg, vor. Originalll. Konzeotr. Haar
Mahrsloff Clara Duncker“ M. 5, Porto exlra-
Versandh. Uva“ T. Bla.-Charlottenb. l Schulst, 9

Kunststopferei s
Bernh. Herms, Magdeburg
Breiteweg 119, Eingang Braunehirsohstr

Korbwavren- Haus
lnh. M. Künne, Magdeburg

Berliner Straße 32, gegenüb, d. Hoil, Golstkriche

Neuheiten in Kinder- u. Klapp-wagen Aparte Rohrmöbol, i 183

Fleischer
(Meisterssohn), tüchtiger Geschäfts-
mann, 27 Jahre, 6000 M. Vermögen,
wünscht Bekanntsehaft einer Dame
zwecks Heirat. Witwe ohne Kind

Alter

angenehm. Einheirat in Geschäft
erwünseht. Angebote, möglichst
mit Bild, welches zurückgesandt
wird, unter 9266 an die Geschäfts-
stelle dieses Blattes

e

Levberflecke, J
Gesichtshaare, Warzen, Pickeln,
Blüten, Sommersprossen, grauen,

fahlen Teint
beseitigt unter Garantie

Spezialgeschäftartlaarpflege
J sowie mocderne Frisuren guädiaunen.
Jrma Shlers-Räha, Erstes Wiener lnstitut

fär Schönheitspflege,

hege Wilhelmstr- 13, I. eger Geöffnet den ganzen a
Vorzeiger dieser Annonce erhält 109 Preis J

e e
erhaltet Pure Gesundheit-Frauen in Mocie

über ärztlich empfohlenes Präparat durch
L. Borchauvdit, Berlin NO 43, Barnimstr.

2z Jetzt ist die Zeit gekommen,
wo ich mein gut eingeführtes, althekanntes, markenfreies

Schmier-Reinigungs- Mitte
98 wieder zum Verkauf bringe Verkaufe von 5 Pfund an S

pro Pfund 1.00 M. Es wird gebeten, Getäbe mitzubringen 8

J. Blankenburg, Prälatenstrasse 24,Ecke Hmmelreichstraße.

im AllenBe S St offen
zu usserst herabgesetzten Preisen, sowie fertige Damen- ung
Kindergavderobe. Beste wnd biliigste Berugsqnelle

für Beriafs- ind Hausschneiderei, [8229
Verleihung von Maskenkostümen auch an Vereine

A. KRAUSE, Iena, Leutrastr. 9.

Vorzügliche Rräutertee's
in verschiedenen Mischungen als

Deutscher Tee, Faket 30 und 60 fo
hester Ersate für ohlneslschen Tee Verner

Gehbirgskräutertee, lenaer Tee,
Ziegenhainer (8106

und Blutauffrischungstee-
Probepaket von diesen 5 Sorten M. J. per Nschn nach allenOrten.
Rräuterkangdiung Tonndorf, Jena i. u.



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
e

vn nun niitx—xſtthtnnniiesSächſiſchChüringſche
Frauen-Rundſchau

e

Halle an der Saale.
Das Arbeitsvermittlungsamt des

allgemeinen Studentenausſchuſſes hat es ſich zur
Aufgabe geſtellt, den Studierenden zu Arbeits
gelegenheiten (Erteilung von Nachhilfeunterricht
ünd dergleichen) zu verhelfen. Die Vermittlung
geſchieht koſtenlos. Jn Anbetracht der Notlage, in
der ſich durch die Zeitverhältniſſe und langjährige
Kriegsdienſte viele Studierende befinden, und auch
zur Feſtigung des guken Einvernehmens zwiſchen
Bürgerſchaft und Univerſität werden die Einwoh
ner Halles gebeten, ſich dieſer Einrichtung zu be
dienen. Anfragen wolle man ſchriftlich an den
Allgemeinen Skudentenausſchuß Halle, Arbeitsver
mittlungsamt, Alte Promenade 5, richten.

Magdeburg.

Ein Provinzial-Wohlfahrtsamt für
die Provinz Sachſen wurde in einer Verſamm-
lung, die unter dem Vorſitz des Oberpräſidenten
von der Schulenburg im Oberpräſidium hier tagte

umd an der Vertreter von Regierungs und Kom
münalverwaltungsſtellen teilnahmen, begründet:.
Es gehören ihm Reichs Staats, Kirchenbehör
den, Laändkreiſe, kommunale Verwaltungen und in
der Wohlfahrtspflege tätige Vereine und Körper
ſchaften an Die Tätigkeit des Provinzial-Wohl-
fahrtsamtes konnte gleich im vollen Umfange auf
genommen werden, zumal für das Unternehmen
bereits ein Kapital von 300 000 Mark zur Ver
fügung geſtellt wurde.

Dem Ortsausſchuß für Jugemd-
pflege gehören 156 Vereine an, darunter 105
für die männliche Jugend. Jm letzten Geſchäfts
jahr wurden den Vereinen zur Beſchaffung von
Gegenſtänden von bleibendem Wert 13 270 Mark
Beihilfen aus dem ſtaatlichen Jugendpflegefonds
gewährt. Jm neuen Geſchäftsjahr ſind vorläufig
ein Wetturntag auf den 24. Auguſt und ein Wett
ſpieltag auf den 7. September anberaumt. Die
Tätigkeit der dem Ortsausſchuß angeſchloſſenen 51
Vereine für die weibliche Jugend wurde durch
Beihilfen von 1170 Mark gefördert.

Salzwedel.

Das ſtädtiſche Kriegerſiedelungspro-
jekt, das 28 Heimſtätte als Einzelhäuſer, 90
Heimſtätten als Doppelhäuſer und 136 Heimſtät-
ken in Reihenbau enthält, liegt jetzt im Entwürf

gartens und einer Genoſſenſchaftsgärtnerei iſt guch
darin vorgeſehen.

Tangermünde.
Kommerzienrat H. Meyer errichtete mit

20 000 Mark eine Stiftung, deren Zinſen dazu
dienen ſollen unbemittelten begabten Schülern der
hieſigen Volksſchulen Freiſtellen am Reform-Real
gymnaſium zu gewähren.

Küchenzektel
Sonntag: Spargelſuppe. Flußfiſche mit Pe

terſthientünke und Wickelklößen. Rhabarber
torte.

Montag Kerbelſuppe. Gemüſe von Acker
bohnen mit Maforantunke. Kartoffelauflauf.

Dienstag: Feigenſuppe. Spargelgemüſe.
Krebskotelekten (aus Krebsextrakt). Salz

kartoffeln.
Mittwoch: Grießſuppe. Gemüſepudding

(aus Dörr oder Salzgemüſe) mit Kräutertunke
Röſtkartoffeln.

Donnerstag Stachelbeerſuppe. Eierkuchen
mit Pilzfülle. Kartoffel- und Kopfſalat.

Freitag: Käſeſuppe. Spinat nach Dresde-
ner Art. Salzkartoffeln. Rhabarberſpeiſe-

Sonnabend Graupenſuppe mit Spargel.
Karotten und Kartoffeln (Eintopfgericht).

vor. Die Errichtung einer Schule, eines Kinder

An h en a Aal
Grießſchnitten mit Backobſt.

e e T
S Flee AerSchützt eure Fubdöden t Bohnenmave!

Prima Ool- und Wachsware, loso und in Büchsen, liefert sehr
preiswert das Lack und Farben-Spezialgeschäft von

Erwin Prange, Berliner Straße 29.

Fleiige- Mädchen oder Stütze
für alles für besseren Haua-

halt per 1. Juni gesucht. (9128
Wiesner, Berlim, Hasenbeide 54.

Wiehtig für Frauen
verlangt Gratis Prospekte
Von Prof. und Frauensrzten begut-

achtetes Präparat

ſ8160

Graue u. rote Haare
ſofort braitn und ſchwarz unvergänglich echz zu färben, wird
jedermann erſucht, dieſes neue gift- und bleifreie Haarfärbe
ntittel in Anwendung zu bringen, da einmaliges Färben die

X Laare für immer echt färbt in. nur der Nachwuchs alle 8 Wochen
M nagchgefärbt zu werden braucht, dient es ait h zur Stärkititg zu

Heka pharm, LaboratoriumErariottegburg,
Kaiserin Augusta Allee 55.

FNrivat Snthindungheim
Be volle Verschwiegenheit,

Aufnahme jederzeit-
Sprechz, in all Anfragen bis G Uhr.

wäscoht Wäsche wuncderban,
(D. R. P.) Gen. K. A. 2689

W S
Hausfrauen!

S S gleich bet düunwerdendem Kopfhaar. A Karton Mk. 5. bei
850 Otto Bibow. Magdeburg, Breiteweg 12, Ecke Steinstr.

Heb. Gottwald, Magdeburg
Gr Diesdorlerstr. 25, Eing. Emilstr. [987

Damenhüte dür Frauenleiden jed Art
Kincderhüſte Homöopathieche Praxis T
S p 5 e n t t Behandlung nach Dr. W. Schwabe,E. Altmann jun., Magdeburg,

preiswert zu verkaufen. [9111 Zreitewen 80 81, nen
Schieweck, Magdeburg, Sprechbst. 10-l, 3-7, Sonntag 10-1.

Alte Ulrichstr. 17, I. Etg.

a Große Meilerfolge
durch Wohlmuth Apparate für Nerven-, Magen-,
Nieren- u. BIasenleiden, Lähmung, Ischias u. Rheumatismus,
Hand- und elektrische Massage- Behandlung von [994

Barm, staatlich gepr. Heilgebilte, Bahnhofstraße 36.
Sprechzeit von 9- 11 und 2-6 Uhr.

I u
h Die Sterne

lügen nieht!
Wir geben Damen und Herren
Aufklärung über das ganze
d Leben, Gegenwart, Vergangen-

heit und Zukunft, Eheleben,
Charakter, Heirat, Glück, Reichtum usw.

59Ausführliches Horoslop Mk. 5.gegen Einzahlung auf Postscheckkonto 18092, Hamburg.

Man verlange Gratisprospekt.

„Weltlicht“
Astrol. Institut, Dir. R. M. Curt

HAMmBURSG 36/12, Postfach 186.

Fern

Zöpfe
zu bekannt biligem Preis. Aus eigenem Haar wird jede
Arbeit sauber angefertigt. Ankauf von ausgekämmtem Haar

Wilhelm Oehlstötennur Kalser- Otto Ring Nr. 35 (Ecke Balkenbergstr.)

e

e mit n eN velb. Karton, rundeckige e W oder spilz, 100 Stäck in

I i. Käsſch. N. p. Nacha
J. FASCAL, Boervlin, Abt. 18, 0 112.

B gt entsetzl. Betihauſſucken, geh in 2Ia Ie Tag. o Beruſsslör. 200000 bezw-
Mon. ü. 100 Heilb. Mäs. Preise. Personen
ang. Sproecdkt, Bochum 43. Postf. 199.

Die Wäsche weicht in Zurnus ein,
Dann wird sie spielencd weiß u, rein

Hersteller-

Chemische Fabrik Röhm Haas
in Darmstadt

Gehen Ihre
g. Uhren nicht

Reparaturen jeder Art.
Neue Uhren, Ketten, Kolliers
Broschen usw. sehr preiswert

Fr. Pöllnitz re
Schöneeckstr. 9a, Kein Laden.
9 Auskunft umsonst bei

ehwerhörigkeit
Ohrgeräusch, nerv. Ohrschmerz

über unsere tausendfach nat.
bewährten, patentamtl.
geschützt Hortrommein.
Bequem und unsichtvar
9157]. zu tragen.
Glänz. Anerkennungen. Grösse
Sanis Versaud München 150 b.

Stopfen wird zum Vergnügen durch

„Wunderwehber“
erprobter Stopf- und Webeapparat, für
jeden Haushalt unentbehrlich. (Pro-
spekt gratis). M. S. Voreinsendung
oder Nachn. 30 Pfg. mehr. Neuheiten-
Vertrieb B.-Oberschöneweil le No. 31
Parfie l. dolegenheitohäufoe

Herren vud Vanedgaderohe,

Mi Instrumente, ſchmüch-
Jachen, Gold, Silber ünd

Prllanten.

Möbes, ſſsehlerbrücko 15/16,
(Lacdlen)- [9204

Jede Dame halten Kat über hygienische
Artikel. 9248Jeder Herr Verlangen Sie Prospekt Nr. 19.

Sanitätshaus Jugend, Magdeburs, Kl. Diesdorfer Str. 10.

Elegante Blusen
9225 Kittel-Blusenin Seide, Krepp u, Wasohstoff preiswert zu verkaufen.

Schiewecis Madebur,
Vereinigte Zatik-Werkstätten

Schultze Woltersdorf
a Leipzig Magdeburg

Wi 3 h in die moderne Batik fol-r ar en um gende Arten von Stoffen-
Seice, Nessel, Voile, Leinen, Batist,
Wollmusselin, Alpaka u. leichte Wolle. 262

J Magdeburg, Berliner Straße 29, Eckladen. PFeraspr. 7302.

Filiale Magdeburg, Alte Ulriehstr. 10.

Wer streichen will
kauft alle Lacke, Farben, Pinsel etc-

immer noch preiswert und gut bei

Krwin Frange eracke ete eealle Lacke, Farben, Leime-

6060
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8668. Kleid ſame Badekappe mit
ſchmalem, aufgeſchlagenem Rand.

8666. Badekappe aus imprägnkerter
Seide.

See

4

e
W c

en
en

S

8669. Eleganter Badeanzug. Normalſchnitt, Größe J und II. 8670. Badeanzug aus zwelerlei Stoff. Normalſchnitt, Größe II
und III. 8671. Bademantel mit großem Kragen und Kapu ze. Normalſchnitt, Größe II und III. 8672. Baädeanzug mit

kurzer loſer Jacke. Normalſchnitt, Größe I und II.
35
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8673. Badekittel mit unter
gezogenem Hösſchen für kleine

und III. 8675. Badekittel mit
untergezogenem Höschen für kleine
Mäd chen. Normalſchnitt für das Alter

von 6——8 und 8—10 Jahren.

8678. Schoßbluſe mit viereckigem
Ausſchnitt. Normalſchnitt, Größe I

und II.

8678. Schoßbluſe mit vier
eckigem Ausſchnitt. Erforderlich
für Größe II etwa 2,00 mm weißer Stoff,
0,90 mm breit; 0,75 m bunte Seide,
0,60 m breit. Aus leichtem weißen
Wollſtoff ſchneidet man die kleidſame
Bluſe zu und verſieht ſie an den vor
deren Rändern mit Druckknopfſchluß.
Am oberen Rande führt man zwiſchen
den beiden eingezeichneten Linien Ein
ſchnitte aus, durch die man ein Seiden
band leitet, das den Halsausſchnitt in
leichten Falten zuſammenhält. Die
nach Zeichenangabe aufzuſetzenden Gar
niturblenden ſind aus gemuſterter Seide

Mädchen. Normalſchnitt für das Alter von 3--5 u. 5-6 Jahren.
8674. Kleid ſamer Badeanzug. Normalſchnitt, Größe II

8679.

Pindaschnitte
Verkaufspreis 60 Pf. (90 Heller)

Auswärts zuzügl. 10 Pf. (15 Heller
Porto bei Voreinsendung in

Marken

Mädchenſchürze mit großen Taſchen.
Normalſchnitt für das Alter von 6—8 und 8-10 Jahren.
8680. Jackenkleid für Mädchen Normalſchnitt für das

Alter von 8--10 und 10-12 Jahren.

8676. Badetrikot für
kleine Knaben. Normal

HoeCoeoooueoeoooooeoeoeoeoecoecececoeoeooecooeococeoscoeceosoeoe0s80000808080800060 e 000800000 e

ſchnitt für das Alter von 5-6 und 6—8
Jahren. 8677. Bademantel mit
Kapuze für Mädchen Normalſchnitt
für das Alter von 10--12 u. 12--14 J.

8681. Bluſe aus hellem und
dunklem Stoff. Normalſchnitt,

Größe II und III.

herzurichten. Aus gleichem Material
fertigt man den Aufſchlag, der dem,
durch ein ſchmnales Bündchen zu be
grenzenden, einzureihenden unteren
Aermelrand aufzuſetzen iſt. Der aus
zwei Teilen beſtehende Gürtel hält die
Bluſe in der Taille zuſammen.

8679. Mädchenſchürze mit
großen Taſchen. Erforderlich für
8—10 Jahre etwa 2,10 m Stoff, 0,80 m
breit; 1,70 mm Band, 3 cm breit. Die
aus mittelfarbigem Waſchſtoff zu ferti
gende Schürze zeigt auf dem Vorderteil
eine mit Kurbel- oder Soutacheſtickerei
ausgeführte Verzierung. Die Anſatzteile

o e e



2

O
D
O
e

D
O
S

2

S

O
o

2

S

9

S

0

S

O
S

O
S

O
H

O
O

O
I

0

S

9

S

O
S

O
O
O
O

o

S

0

S

2

O
O
S

O
O
o

S

O
S

O
I

0

S

O

0

S

W.

O
G
9

S
0

H

S

2

9

9

5

0
S

0

9

0

S
9

9

o

s

9

0

9

O
S

9

e

o

9H

0

9

0
e

9

c

0

S

0

s

9

9

O
S

9

S

O
9

O
2

O
9

0

9

0

G
2

o

9

9H

2
S

D.

el

(EStiele und

S
S S

e
o

DW

S

S
o O

O 2

O 2

S
o O

O O

S
O

9
e

8682. Geſticktes Lantenband. Muſter
vorzeichnung zu beziehen für 50 9 (80 h) und

Porto.

find den oberen Teilen nach Heichem
angabe anzufügen. Dem vorderen An
Fatzteil wird ein gleich großer Teil als
Taſche aufgeſetzt, der ſeitlich aufzuknöpfen
iſt. Durch die Einſchnitte im Taillenſchluß
leitet man einen aus einem abſtechenden
Satinſtreifen hergerichteten Gürtel, deſſen
Enden rückwärts zur Schleife zu binden
ſind. Die Schürze erhält an den hinteren
Rändern Druckknopfſchluß,

8682. Geſticktes Band zur Launte.
Auf einem 7 cm breiten dunkellila Seiden
band wird das Muſter mittels Pauspapiers
aufgezeichnet. Geſtickt wird es in Kunſt
ſeide, und zwar die Blüten in ceriſerot, in
zwei Farben abſchattiert, und mit hecht-
grauem Stielſtich umrandet, die Blüten
knoten in goldgelb. Das übrige Muſter

ornamentale Verzierungen)
werden in ruſſiſchgrün, die Vögel in ſchwarz
(Flachſtich) ausgeführt. Die Franſen knote
man in paſſender Seide und ſetze ſie dann
an das Band heran. M. B.

8683. Schwarzes Seidenkiſſen
mit wirküngsvoller Buntſtickere i. Auf ſchwarzer Seide wird die
Stickerei im Plattſtich mit Wolle aus
geführt. Die Farben ſind gemäß Zahlen
aängabe in der Muſtervorzeichnung nach
der nebenſtehenden Farbentabelle zu wählen

8684. Modernes Gürtelband.
Auf ſchwarzes 9 em breites Ducheſſe

h m

8685. Nähtiſchdecke in Madeira-
ſticke re i. Muſtervorzeichnung zu beziehen

für 1 (1,60 K) und Porto. 8686.

S

o O

8683. Schwarzes Kiſſen mit wirküngs-
voller Buntſtickerei. Muſtervorzeichnung zu

beziehen für 50 4 (80 h) und Porto.
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8684. Modernes ſchwarzes Gürtelband mit

weißer Seidenſtickerei. Muſtervorzeichnung zu
beziehen für 50 4 (80 h) und Porto.

8688. Lautenband mit farbige
Stickerei. Muſtervorzeichnung zu beziehen

für 50 9 (80 h) und Porto.

band wird das Muſter mit weißem Paus
papier aufgezeichnet. Dann wird es mit
weißer Florettſeide geſtickt. Den Abſchluß
des Bandes arbeitet man in geſperrter
Langette.

8685—8687. Nähtiſchdecke in Ma
deiraarbeit. Die 1,06 m lange,
50 cm breite Decke beſteht aus feinem
weißen Leinen. Von dem Muſter macht
man ſich am beſten erſt eine Stechpauſe.
Nachdem man dieſe dann gut auf dem Stoff
an ein Brett befeſtigt hat, reibt man mit
einem Beutel, der Waſchblau enthält, gut
durch. Darauf zieht man die Konturen mit
tels eines Pinſels mit aufgelöſtem Waſch
blau fein nach. Dadurch erhält man ein
außerordentlich korrektes Muſter. Mit fei
nem weißen Glanzgarn wird es geſtickt, und
zwar in Loch und. Flachſtickerei. Sche i
bengardine und Vorhang in
Madeiragrbeit. Die Ausführung iſt
die gleiche wie oben. M. B.

8688. Lautenband mit leichter
Seidenſtickere i. Auf einem 628 cm
breiten, goldbronzefarbenen Seidenband
wird das Muſter mittels Pauspapiers auf
gezeichnet. Geſtickt werden die Blüten in
zwei Farben Vergißmeinnichtblau mit gold
gelbem Kelch, Blätter und Stiele reſeda
farben, ebenfalls die Punkte. Das Herz
wird in kirſchroter Seide ausgeführt. Das
Band franſt man aus und verknotet die

Franſen. 9
ſtickerei. Muſtervorzeichnung zu beziehen für
50 9 (80 h) u. Porto. 8687. Vorhang
in Madeiraſtickere i. Muſtervorzeich
nung zu beziehen für 50 9 (80 h) und Porto

0
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Für unſer Kleinen

Was Zwerglein Kobold auf ſeiner Pfingſtwanderung erlebke.
Märchen von Adele Elkan.

geworden, aber endlich hatte die liebe
Sonne doch ein Einſehen gehabt und die

Blümlein aus der Erde gelockt, daß ſie rufen
konnten: „Lenz iſt da, wacht auf, ihr Schläfer!“
Da krochen denn Vergißmeinnicht und Maiglöck
chen raſch aus der Erde und öffneten ihre hellen
Aeuglein, um zu ſehen, ob der Frühling denn
wirklich da ſei. Und nicht lange darauf, da läu
teten allerorten die Pfingſtglocken, und die Kin
der wanden ſich ein Kränzlein und ſetzten es auf
die blonden und braunen Locken.

In der Erde aber regte es ſich auch, und die
Zwerglein taten mit ſo großem Eifer ihre Pflicht
und lobten Gott mit einem frommen Liede
Dann aber, als Pfingſten gekommen war, gönn

S ſpät war es in dieſem Jahre Pfingſten ten ſie ſich auch einen Ruhetag und gingen in
das Land, um zu ſehen, wie das Korn ſtünde. Sie
fanden alles in Ordnung, und darum waren ſie
froh und lächelten heiter auf die guten Menſchen
herab und krochen wieder in die Erde.

Nur Zwerglein Kobold mochte nicht mitgehen.
Was ſollte es auch immer arbeiten? Aber ſpa
zieren gehen, das war fein, und noch dazu jetzt,
da die Sonne ſo hell lachte und ſich über Zwerg
lein Kobold zu freuen ſchien. Es ging gemächlich
ſeine Straße dahin, und wohin es blickte, da
lachte es irgend etwas an Bald erfreute die
Sonne den Kleinen, bald eine Blume, bald
lachte ein Quell melodiſch auf oder ein Brünnlein
raunte ein fröhliches Lied, das wie helles Lachen
klang. Das gefiel Zwerglein Kobold immer beſ

e e



e u
fer, ja, es hätte am liebſten laut gelacht und ge
jubelt, wenn es ſich nicht noch zur rechten Zeit
darauf beſonnen hätte, daß das nicht anging. El
fen und ſolche kecken Geſellen mochten ſo lachen,
ein Zwerglein ging gravitätiſch ſeine Straße

So ging er durch Wald und Feld, dachte an
dieſes und jenes und freute ſich der erſtohlenen
Freiheit. Da plötzlich ſtockte ſein Fuß. Was war
denn das? Das war ja ein ſchreckliches Un
geheuer, das ſich da zeigte. War es vielleicht der
große Drachen, von dem Zwergengroßmutter ihm
aus dem großen Märchenbuche vorgeleſen hatte,
oder war es war es war es gar der böſe
Zauberer, der im Walde hauſen ſollte? Zwerg
lein Kobold wurde plötzlich ganz ängſtlich zu
Sinn. Es wagte ſich nicht vorwärts noch rück
wärts, es ſtarrte nur immer auf das Ungeheuer,
das da am Waldboden kauerte und es mit großen
Augen anblickte, als wollte es ſagen: Komm mir
nicht nahe oder ich freſſe dich!

Das war ja ein ganz ſchlimmes Abenteuer
und es hätte von Herzen gewünſcht, daheim in
feinem ſtillen Hauſe zu ſein und fleißig zu ar
beiten. Aber wie aus der großen Gefahr kom
men? Ob es das Ungeheuer anredete und es
höflichſt bat, ihm nichts zu tun, oder ob es ein
fach davonlief? Nein, Höflichkeit war beſſer, und

ſo verbeugte es ſich denn auch feierlich und redete
das Ungeheuer fein artig an.

Das Ungeheuer wunderte ſich offenbar ſehr,
denn es kroch noch einige Schritte näher heran
und nahm den kecken Geſellen genau in Augen
ſchein, als wolle es ſein Bild malen. Dann aber
wandte es ſich verächtlich ab und überließ Zwerg
lein Kobold ſeiner Verwunderung. Was war das
nur? Würdigte man es keiner Anſprache? Das
war zu bunt. Es hatte nun genug von ſeinem
Ausflug zu Pflingſten und machte, daß es heim
kam, beſchämt, daß es nicht mit ſeinen Erlebniſ
ſen prahlen konnte.

Jm Walde erzählte man ſich aber etwas ganz
Seltſames. Ein Maikäferlein flog von Aſt zu
Aſt und berichtete, daß ein Zwerg vor ihm Reiß
aus genommen habe, nachdem er eine lange Ent
ſchuldigung vom Stapel gelaſſen. Da lachten
Bäume und Blumen und Vögel und Schmetter
linge und erzählten es den Elfen weiter, als ſie
zur Nacht zum Tanze kamen. Die aber berich-
teten es weiter, und mir erzählte es ein ſolches
kleines Geſchöpfchen mit durchſichtigen Flügeln
und glitzernden Augen, aus denen der Schalk
lachte, als ich in der letzten Maiennacht droben
am Berge ſchlief.

tetf

S SS e o 2 Pfingſten o e o SS Pfingſten iſt da! O Pfingſten iſt hie Mein Kind auch mein Mädchen, So mög es denn ſchallen S
S Hört fern es und nah! Da ſchallt es: Trili! Das luſtige Gretchen, Dürch Täler und Hallen,
S Der Sommer, der holde, Und Flöten und Geigen, Es eilet zum Tanz, Die Botſchaft verkünde
S Jm Kleide von Golde, Die wollen nicht ſchweigen. Jm Haare den Kranz Gar ſchnelle dem Winde, S
S Zog ein und iſt da! Sie ſtimmen mit ein: Es jauchzet und ſinget, Der trägt ſie davon S
S Jauchzt, finget: Trara. Wir wollen uns freu'n. Es freut ſich und ſpringet: Ohn' klingenden Lohn.
S 's iſt Pfingſten ja heut S iſt Pfingſten ja heut', s iſt Pfingſten ja heut', s' iſt Pfingſten ja heut
S Jhr fröhlichen Lent'. Jhr fröhlichen Leut'. Jhr fröhlichen Leut'. Jhr fröhlichen Leut'. S

e e e e e cDas Märchen vom Himmelsſchlüſſelchen.
Schluß.

er alte Petrus wiegte den grauen KopfD hin und her und ſah von Zeit zu Zeit

durch das Wolkenloch, ob auch der Schlüſ
ſel noch da unten läge. Maria aber, die die
ganze Zeit in ſtillem Sinnen geſtanden hatte,
lächelte nun und ſprach: „Jch will ſorgen, daß
keines Menſchen Auge den goldenen Himmels

ſchlüſſel erſpäht,“ und hob beide Hände ſtillſeg
nend über die große, grüne Wieſe tief da unten.
Und ſiehe! Da ſchoſſen tauſend und aber
tauſend kleine goldgelbe Blumen aus dem grü
wen Grunde hervor. Dichter und immer dichter
ſtanden ſie um den goldenen Himmelsſchlüſſel.

Der kleine dicke Schelm, der all' das große
Ungemach verſchuldet hatte, küßte dankbar den

Von Lu Drebes.

blaugoldenen Mantelſaum der Jungfrau Maria
und gelobte ihr, ſo etwas nie, nie wieder zu tun.

Als tief in der Nacht der Engel Gabriel den
goldenen Himmelsſchlüſſel wieder heraufgeholt
hatte und Petrus ihn wieder in Händen hielt,
kamen die
einmal und baten um ſeine Verzeihung. Da hat
er ihnen denn auch verziehen, und ſie ſind wei
terhin gut Freund geblieben. Der kleine dicke
Schelm aber wurde kurze Zeit darauf als Traum
englein zu einem lieben frommen Mägdelein ge
ſchickt. Dem hat er die ganze Geſchichte im
Traum ins Ohr geflüſtert.

fünf kleinen Engelknaben noch
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eEllen Güther,
Lehrerin der Tanzkunst Mitglied des Bundes deutscher Tanzlehrey

Meuwerkstraße 41. Tel, 3119.

empiliehlt

H. Wettstein, Erfurt,

Regierungstr. 8. Fernruf 9.
Halle a. S., Gr, Ulrichstr. 53.

Korſelkkhaus
Frau Marie Kühnel

KUNO WILL M S
Solinger Stabhlwaren und Werkzeuge
Erfurt, Regierungs Strasse 70

empfiehlt sämtliche [9208Solinger Artikel
in feinster Ausführung zu billigen Preisen,

ahn Praxis
Emil Risse, 9144

a See Erturt, Friedt eh- Wilhelm t 4 Schlöſſerſtraße 19.2 Erste Deutsche Sirumpf-Reparatur-Werkslatt 8 p Korſetts vom einfachſtenS G Sprechstunden: Nachm. 16 Uhr Sonntags bis zum feinſten3 Zur Strumpfmühle“ orwſttage r r el un Eigene Maßanſertigung
Erfurt Regierungsstr, 27S 2 zG setet jede Sorte Strümpfe in stand

Anfertigung3 Füße bitte nicht abschneiden,
Paar 60 Pf. nach auswärts 75 Pf, BHBederwaren und Umarbeitung

J e R tà v. Kostümen, Mäntein,ln mm m Elaller Art in grösser Auswahl sehr preiswert Verkauf

Frau L. e 6—9, I von eS und Röcken-e rungen ger Johannes Sehneider, e veeeen3 er a 4 ß mus e z Erfurt, Schlösserstraße 15 17, e Löberstrabe 25/27, 2 Treppen. J

Meyfart- Straße 10. u e e9 Emplehle h gen geehrten 7 pS e men n Jn e Spaethe F ügel Pianosg Ondulieren, Manieuren O. Ind Schönneitspfſege. Mayfarthstr. 4. Fernruf: 1909. P J oniu s
S 4 Grosses Lager in S5 sämtl. Toiletteartikeln. Erste Erfurter ßz Promple Bedienung Billige Preise- Unterriohtaa nsta ſten

z Alwbegerrge Mut Ia Brillant- n

e Damen und Herren,Maßanfertigung feiner Herr en- U. ämenbleidune Schuhcreme welche sich. dem kaufm. Berufe oder dem Bürodienst bei e nd

7 S Herren und Damen- Spéziantat: in Plund- Blechdosen offeriert Sadtbehörcden widmen wollen, finden beste Ausbildung in
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Herren und e e e rot oErfurt, langebrücke 291 Nagnetopath 8. Pönitzsen, Udmiilia elnemann
Ecke Reglerungsstr. EBrfurt, Neuwerkstr. 49.e e a u n i den n Konzertsängerin und kons, gepr. Gesanglehrerine EREFURT Johannesstraße 177, I. [9200Kleiderſtickereien TonbilRleiderſti on bildung und Atemtechnikfertigt

z nach der Methode meiner längſährigen Lehrer, Kammersänger Prof-Wieſemann, Srfuürt, Knger 11, hischer-Sondershausen, Kammersängerin Selma, vom Sch ca Weinar
s

z gegenüber der Hauptpoſt. 9161
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für Unsere IMerenten!

Der Anzeigenschluß findet
les Plingstſestes wegen für

die Nummer vom 8. Juni um
2 Tasge, für die Nummer vom
15. Juni um 1 Tagfrühberstatt

i neneCharakter
Cemütu. Cuchtig keit

aus der Hand ſchrift
analyſiert wiſſenſchaftlich

Analyſe 2 (Rückporto).

Maximiltan Megerin
2 Schrſtsteller Graphologe

München 79.
e 9ee990e9eereeeeeeeseeeeese

Frauen
fordert

Gratis -Prospekte
über garantiert medizinisch
anerkannten hygienischen
Bedarfs ar tik el.

Vale-Versand
Berlin-Neukölln, Sprembergerstr. 2.

B. Marlitts
Romane

in guter Ausstattung, jeder
Band zu e. 00 k.

2.50 M und 3.75 MK.
G s,Das Geheimnis der alten
Ia el.e den Zeche m

Die Prag u den Kar-
funkelsteinen.

Amtwanns Magd.
Schulinmeisters JIavic.
Heinrichshofensche Buchnaly.

Magdeburg [9-59
Versand nach auswyürts.

Winter Heilſalbe
o

Aretl empfonien für
Brandwunden, Hechten
offene Füße Aderbeine,
Froſtſchäden wunde rif

ſige Haut
Erhältlich in gen Apotheren
in Büchſen 20 2 Mk

Alleiniger Herſteller
Winter jr chem fFabri

Fahrbrucke

Ich suche eine
Dame aus guter Familie
nicht unter 30 Jahren, welche selbst-
ständig bei reichl. Personal einen

W itwe mit 10 jähr. wohlerzogener
Tochter und kleiner Wohn unes-

einrichtimg, in allen haushbält An-
gelegenheiten diwehaus erfahren
sueoht Stellung als

I Haushälteringröß. Haushalt führen am liebsten in Kleinstadt oder auch
und sieh gleichzeitig intensty mit der auf dem Lande. Selbige ist ge-
Erziehung meiner 4 Kin- Wissenhaft, öordningsliebend nd
der befassen kann. Familien würde sich freudjg allen yor-

kommenden Arbeiten unterziehen
Gefl. Angebote unter 9263 an die
Geschäftsstelle der „Süchsisch-
Thüringschen Hausfrau erbeten

Drival- Anzeigen
Wort 10 Pfennig.

Jn dieſer Rubrik finden nur An
zeigen von Privatleuten Aufnahme,

anschluß, gutes Gehalt und eigenes
Zimmer. Angebote mit Photogra-
phie und etwaigen Zeugn, erb. an

Frau Arno heckert,
Halle a, S. Gr. Ulrichstr. 36. [9251
e

Geb. Tandwirt, 95 Jahre alt,
bisher Jnſpekt. 125 00 M. Vermög.,
wünſcht paſſende Damenbekanütſchaft
zwecks Heirät, eventl. Einhe ratung.
Strengſte Verſchwiegenheit ſelbſtver
ſſändlich. Ernſtgem Offert. unt. 9265 Seſchäftliche Anzeigen ſind ausge
an die Geſchäftsſtelle der Sacht Thür. ſchloſſen. Für Chiffregebühr wer
Hausſr.. W agdebg. Tiſchlerbrückel7. den 20 extra berechnet.

Selbſtgeſuch.
Gutsverwalter, 24 Jahre alt, nicht

unbemittelt, ſucht, um ſich ſelbſtändig
zu machen, Vekanntſchaft mit Laud
wirtstochter zwecks Heirat, auch Ein
heirat angenehm. rten unter 9264an die Geſchäfts ſtelle der Sächſitſch

Stellen -Anzeiger
Junges Mädchen aus guter

Fomilie ſucht Stelle als Stütze der
s bau Pfarr- oderh Bedingung FamilienSe e Magdeburg nene Gehalt nach Ueberein

Diſchlerbritcke 17, erbeten kunſt. Adreſſen erbeten an Hilde
gard Grütte, Berlin erFrauenarzt dorſ, Pfalzburſerſtraße 2

2 7 Wegen Erkrankung des jetzifür alle Unterleibsaleiden- gen Mädchens ſuche Her 1. Juni
Schnelle gründl. Behandlung ein fleißiges kinderliebes, nicht

n e u Dr- n t junges de e nelltansta ohn. Haushalt 2 ErwachſeneBerlin Polsllamerstr. in 2 Kunder. Angebote än Fr. Elſe

Weitzſch, Aſchersleben, e

Gesehäfts Anzeigen

Wort 10 Pfennig.
Unter dieſer Rubrik finden An
zeigen von Geſchäfts leu-hen von Lehr- und Unter
riſchts Anſtalten uſw. Aufnahme.

Grabſchilder,
Emallle mit Eiſenkreuz in ein
facher bis feinſter Ausführung
liefert billigſt, Abbildungen koſten
los, Richard Beniſch, Leipzig 2,
Kurzeſtraße 3.

Buttermaſchinen
halber und
Waſchmaſchinen preiswert
im Jnſtallacivnsgeſe Halle a.
S., Rathausſtraße 130. tAchtung! Maleraubeiten aller
Art führt ſauber und billig aus
Paul Gräfenſtein, Zinks arten
ſtraße 4, Dekorgtion und Möbel

lachiſererei. [2Toilettengeheimniſſe einer ſchö
nen Frau. Ausführliche Bro
ſchüre gegen 15 Pfennig Marke
oder Gvatisproſpekt durch Protero
geſiſche Abteilung 50, Nürnberg II.
Poſtfach 5.

Bin täglich zu ſprechen. Frau
B. Walter, Erfurt, Kruppſtraße 10.

Charakter beurteilt auf Grund

wetterfeſte

Ziegen
Haushalte,

für
h

einer Schriftprobe ausführlich
Franz Machatſcheck, Schriftſteller
und Graphologe, Leipzig-Conne
witz Waiſenhausſtraße 19. Be
urteilung 8 Mark und Rückporto.
Erledigung ſofort
Zhe eeees Cegenw. Vergangenb-

Kein Wabrsag Auskunſt s M. Rathſe, Ke,
Weileaburgelr. 22. Schill. z. Sprech Diskr- Zug

Rechtshilſe
in allen Stricf- und Klagesachen,
Gesuche aller Art, mit nachsreis-
buren besten Erlolgen. Bearbeitung
aller Stetersachen. [8126a
Rechtsbüro W. Hess,
Halle, Anhalterstr-7, II r-

2

920 e cSperial- Ibfurgenhatl

empfiehlt sich zur

Ab- n Idfhr9.

Ioche, Schutt,

Kohlegu9y.

J

Kurt e rMekallwaren- Fabrik
Verkauf Grwee Steinstn II.
Iampep firGasu lebt

Hlle Ersakzteile
AUniarbeininges-Nepatatiren

Hallore
BriKetts

Pprawiden Flenenfänger

Frische sehr gut klebende Ware
50 Stück 10 M. 100 Stück 18. II.

200 Stück 35. I. franko.
E. Funke, Halle a- S.

Breitestr. 5*
3 érnspr. 2402

Knna Prätsch,
HALLE a. S. Krukenbergstraße 19. [8136

Spezialgeschäft für
Bürobedarf

Albert Osterwald, Hof
Halle a. S., Poststraße 10.

Kaufe Stänckig

ar mumntes
Damenhaar

Kilo 20 Mark
Dessen, Halle a. S., Magdeburgerstr. 23,
1 Treppe- eiephon 5469. ſozn

ärztlich geprüfte
Masseuse.

2 e
o

Halle a, Saale e
General lertieh durch 0.körgte,

Halle a. d. S. Streiberstrabe 19.
Telephon 2611.

un
Mederlagen:

Universal-Drogerie-Apoltheke(C Kratgen Nacht

Olto Schülze, Königstu. 24 We
Moerse burgerstr.) Tel. 6319.

Walkalla-Drogerie Willy Hagen, Magde-
Purgerstrasse 26.Drogerie S Oswald, Nach Friedr. Patzschke

Coiststrasse 34. Tel. 1217. 19.70

Zrambaeher
Sprudel,

vornehmstes Tafelwass ev.

Sehüller huelle

Mineralheil wasser des
Radiumbades Brambach.

Beachten Sie die
Wenn RutAusstellung
Anna Arnolch, Halle a/S. Leipzigerstr. 25

Geschmackvolle Umarbeitung-

Mittelcleutsche Privat-Bank
Filiale Halle a. S.

Poststr. 12. Fernspr- 1882, 1888, 1692
empfiehlt sich zur

Ausführung aller hankgeschäft-

lichen Aufträge 18164

Hohls a um
Kurbel- und
Plattstichstickerei

Langetten
Stoffknöpfe
Knopflöcher

Pünktl. Versand nach ausserhalb

Bruno lündenbery

Leipziger Strasseſs, II.

s

Gröllte Merkstatt am Platre.

e e
o oeeeeeoeeeeeeeeeeeeee

Vorgröherngene NArovernngen

Dach Jedem Bio

werden schnellstens, sauber
und billigst ausgeführt.

Photographie Nordvtern,

Inh, Albert John,
L. Wuchererstr. 55.

Runststopferei
Fendern, Umarbeiten u. Aufbügeln

wird fachgem. ausgeführt.
F. R. Ludwig dolnoidsrmslt
Krausenstrasse 2425, Halle a. S.

Aſrea Hoffwaon e
Haſie Weidenplan 2AbrenGola uSilbernaren, OpriK

Reparatur

ne Nüte
Blusen, Kragen

Reichhaltiges Lager-
Billigste Preise-

Id Küme Halle a.S,

Leipziger Straße G9.

8127

e

erontwortlih für Lokalredaktion Johanna Vetterling, Magdeburg für Moden und Handarbeiten Eliſe
Elsbeth Selklien Berin. Druck und Verlag: Deutſe ches Druck und Verlagshaus Gmb.

Falkenthal, Berlin für Jnſerate und Preisaufgaben Paul Pettig,
H. Zweigniederlaſſung: Magdeburg DTiſchlerbrücke 17, Erfurt, Schlöſſerſtraße 11/12,

Magdeburg; für alles übrige
Halle, Schmeerſtraße 17/18.
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